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Rundſchau. 


Im Luſigarten zu Berlin hat am Donnerſtag im Beiſein 
des Kaiſers die Vereidigung der Rekruten der Garniſonen 
Berlin, Spandau, Charlottenburg und Lichterfelde in der üblichen 
Weiſe ſtattgefunden. Im Garten war ein Altar errichtet, der 
von 2 Kanonen flankirt wurde, und wo ſämmtliche Fahnen und 
Standarten Aufſtellung genommen hatten. Zunächſt hielt der 
evangeliſche Pfarrer des Invalidenhauſes Gerhard eine Anſprache 
und nach ihm der katholiche Garniſonpfarrer Vollmar, worauf 
die Vereidigung brigadeweiſe vor ſich ging. Der Kai ſer hielt 
eine Anſprache an die vereidigten Rekruten, in welcher er be⸗ 
tonte, es ſei eine beſondere Ehre für ſie, in das Gardekorps auf⸗ 
genommen zu werden und gewiſſermaßen unter ſeinen, Sr. Ma- 
jeſtät, Augen ihre Ausbildung zu erhalten. Ferner ſollten fie es 
als eine beſondere Auszeichnung betrachten, daß ſie in den 
Jubeljahren eingeſtellt ſeien. Der Kaiſer erinnerte ſodann an 
die Kriegsthaten des Jahres 1870. Im feſten Vertrauen auf 
Gott waren damals unter Kaiſer Wilhelm dem Großen, der ein 
wahrer Soldatenkaiſer geweſen, die Truppen von Sieg zu Sieg 
geſchritten. Der Monarch ſchloß: „In ſteter Erinnerung an 
die große Geſchichte Eures Volkes, die Ihr zum Theil miterlebt 
habt, haltet feſt an Eurem Gott, an Eurem Herrſcherhaus, an 
Eurem Vaterland. Euren Lohn, Eure Auszeichnung findet Ihr 
in Meiner Zufriedenheit, in der Anerkennung Eurer Vorgeſetzten, 
in der Achtung Eurer Mitbürger. Nun bleibt feſt, nach Innen 
und nach Außen, und vergeſſet nie den Eid, den Ihr Mr geleiſtet 
habt, jederzeit eingedenk Eurer Pflichten als Soldat.“ Der 
Kaiſer ſprach mit ſcharfer Betonung und in Abſätzen langſam. 
— Im Anſchluß an die kaiſerliche Rede brachte General 
v. Winterfeldt ein dreimaliges Hurrah auf den Oberſten Kriegs⸗ 
herrn aus, in welches die Mannſchaften begeiſtert einſtimmten. 
Unter den Klängen der Nationalhymne traten die Truppen den 
8 an. Der Kaiſer wurde vom Publikum lebhaft 

egrüßt. 


wird dem „Hannov. Cour.“ aus Berlin gemeldet, daß eine im 
Kriegsminiſterium ausgearbeitete Vorlage zuerſt nicht die Zuſtim⸗ 
mung des Monarchen gefunden hätte. Auf dieſe Thatſache 
gründet ſich wohl die Mittheilung der „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
es beſtehe bezüglich der Reform zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem 
Miniſterium, das Reformen einführen wolle, eine Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit. Trotzdem der Reichsanzeiger dieſe Nachricht bereits 
als vollſtändig unbegründet bezeichnet hatte, halten die 
„Münch. Neueſt. Nachr.“ an derſelben noch immer feſt und 
behaupten ſie aufs Neue. Das Münchener Blatt hat eben 
offenbar nur Kenntniß von der urſprünglichen Lage der Dinge 
erhalten, nicht aber von deren weiteren Verlauf, über den der 
„Hannov. Cour.“ Folgendes ausführt: Als vor etwa 3 Wochen 
das Staatsminiſterium zuſammentrat, um über die Novelle zum 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Strafprozeßordnung zu berathen, 
kam auch die Frage der Abänderung des Miliiär⸗Strafgeſetzbuches 
zur Sprache; es wurde beſchloſſen, die Vorlage des Kriegs⸗ 
miniſters zu unterſtützen, nöthigenfalls ſogar, da dem Reichstage 
bindende Zuſagen ſchon gemacht waren, eine Kabinetsfrage aus 
der Sache zu machen. Der Kriegsminiſter ſelbſt war in jener 
Sitzung nicht zugegen. Als er aber ſpäter von ſeinem Urlaub 
zurückgekehrt war, wurde die Angelegenheit dem Kaiſer vorge⸗ 
tragen, der ſich ſeine Entſcheidung für einige Tage vorbehielt. 
Dieſe erfolgte am letzten Sonntag Morgen und wurde dem 
ä — — —-—— . — 


Zur Reform der Militär⸗Strafprozeßordnung 


Staatsminiſterium in einer ſchleunigſt berufenen Sitzung mit⸗ 
getheilt. Die kaiſerliche Entſchließung war im Allgemeinen 
zuſtimmend, behielt ſich aber einige Aenderungen vor. Die Frage 
der Oeffentlichkeit des Militär⸗Strafverfahrens iſt damit im 
Prinzip entſchieden, eine bezügliche Vorlage wird wahrſcheinlich 
ſchon in der nächſten Seſſion an den Reichstag gelangen. 

Hierzu ſchreibt der Reichs⸗ Anzeiger, daß die angeblich 
„zuverläſſige“ Quelle des „Hann. Cour.“ als eine unzuverläſſige 
bezeichnet werden muß. Die Angabe, der Kriegsminiſter habe 
— „wie bekannt“ — im Reichstage eine Vorlage im Sinne der 
Oeffentlichkeit des Militär⸗Strafprozeſſes in Ausſicht geflellt, iſt 
abſolut falſch. Der Kriegsminiſter hat ſich im Reichstage mit 
keiner Silbe über die Frage der Oeffentlichkeit geäußert, Von 
einer Frage über Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches ift 
überhaupt nicht die Rede geweſen. Die Verhandlungen über die 
Militär⸗Strafprozeßordnung haben im Staatsminiſterium ſtets im 
Beiſein des Kriegsminiſters ſtattgefunden und ſind im Weſent⸗ 
lichen abgeſchloſſen. Was über den Verkauf derſelben im „Hann. 
Cour.“ erzählt wird, iſt thatſächlich unrichtig, wie auch die An⸗ 
gabe über an Allerhöchſter Stelle bereits getroffene prinzipielle 
Entſcheidungen. 

Die Kommiſſion für die Reviſion der Arbeiterver- 
ſicherungsgeſetze ſetzte die Berathung der vom Reichsamte des 
Innern zum Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze vorge: 
legten Novelle fort. Es wurde zunächſt die Frage der Feſtſtellung 
der Invalidität einer Prüfung unterzogen und in dieſer 
Beziehung mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Invalidität nicht mehr abhängig gemacht werde von einem 
beſtimmten Arbeitsverdienſt, weil eine ſolche Grenze zu großen 
Ungerechtigkeiten führt; daß man vielmehr die Invalidität einfach 
dann anerkennen ſoll, wenn feſtgeſtellt iſt, daß die Erwerbsfähig⸗ 
keit eines Verſicherten ein Drittel der Erwerbsfähigkeit eines 
geſunden Verſicherten derſelben Art nicht mehr erreicht. Eine 
Anregung, die freiwillige Verſicherung inſofern auszudehnen, als 
den Verſicherten geſtattet würde, auf Grund von Zuſchußmarken 
ſich eine höhere, als die geſetzliche Rente zu ſichern, fand 
allgemeinen Beifall. Ferner wurde die Ausdehnung der Rechte 
der Verſicherungsanſtalten bezüglich der Erhöhung der Leiſtungen 
von mehreren Seiten befürwortet, von andrer Seite, namentlich 
von der preußiſchen Regierung bekämpft. Dagegen fand die 
Ausdehnung der Rechte in Bezug auf die Krankheitsverhütung 
auf allen Seiten Zuſtimmung. Auch der Vorſchlag, die 
Invalidenrente da beginnen zu laſſen, wo die Leiſtungen der 
Krankenkaſſen aufhören, fand allgemeinen Anklang wenigſtens 
inſofern, als die jetzige Zwiſchenzeit von einem ganzen Jahr auf 
6 Monate ermäßigt werden ſoll. Von ärztlicher Seite wurde 
dann noch der Wunſch ausgeſprochen, daß die Invalidität, welche 
in Folge geſchlechtlicher Krankheiten eintritt, in Zukunft das Recht 
auf Rente nicht ausſchließen möge. 

Wie übrigens die „Post“ erfährt, find alle die längeren 
Berichte über die Berathungen der Verſicherungskonferenz mit 
Vorſicht aufzunehmen, da ſie ganz privater Natur ſind und wohl 
im Großen und Ganzen das Richtige bringen, im Einzelnen aber 
doch wohl Irrthümer enthalten. 

Das Handwerkerblatt „Die Werkſtatt“, ſchreibt: Wie 
Handwerk und Fabrik allgemach verwachſen, das erkennt 
man deutlich daran, daß viele Fabrikanten zahlreiche Handwerker 
dauernd bei ſich beſchäftigen. Vie großen Werke der Reichshaupt⸗ 
ſtadt, am Niederrhein und in Weſtphalen, in Sachſen u. ſ. w. 
zählen ganze Gruppen regulär ausgebildeter Handwerker zu ihren 


Arbeitern, ja viele beſchäftigen dauernd richtige Handwerksmeiſter. 
Auch iſt ja der Titel „Meiſter“ ohne Weiteres in die Fabriken 
hinübergenommen und auf eine beſſere Art Vorarbeiter übertragen 
worden. Die Handwerker finden im Allgemeinen dagegen nichts 
einzuwenden und mit Recht, denn ſo iſt ihnen durch die Fabriken 
Gelegenheit gegeben worden, neue Brodſtellen zu bekommen, was 
ſchließlich doch die Hauptſache iſt. Daß dieſer Vorgang irgend 
etwas mit einer Hebung des Handwerks zu thun hätte, behauptet 
die „Werkſtatt“ ja nicht, eher könnte man wohl auch die mißliche 
Lage des Handwerks, das hier aus der Noth eine Tugend macht, 
aus der Mittheilung vorſtehender Thatſachen herausleſen. 

Zur Niederlage des Kommerzienraths 
Möller (natlib.) gegen den Sozialdemokraten Dr. Lütgenau 
ſchreibt die „Köln. Ztg.,“ daß das Ausſcheiden des Herrn Möller 
aus dem deutſchen Reichstage nicht nur für die nationalliberale 
Fraktion, ſondern für alle ſtaatserhaltenden Parteien einen 
ſchweren Schlag bedeute. Herr Möller hat nur 4 Jahre dem 
deutſchen Reichstage angehört, aber er hat es verſtanden, in einer 
Anzahl ſocialer und handelspolitiſcher Fragen frühzeitig 
eine führende Rolle zu erringen. Seine Hauptverbienfte 
liegen auf dem Gebiet der Gewerbeordnung und des ruſſiſchen 
Handelsvertrags. Für unſer geſammtes Gewerbeleben 
bedeute das Ausſcheiden Möllers einen doppelten Verluſt, da 
daſſelbe ohnehin ſchon im Reichstage ſehr kümmerlich vertreten 
iſt. Die „Köln. Ztg.“ knüpft an dieſe Ausführungen die 
Hoffnung, daß die politiſchen Freunde des Herrn Möller nun⸗ 
mehr alles aufbieten werden, wenigſtens den Verſuch zu machen, 
ſeine Wahl im Wahlreiſe Herford⸗Halle, der durch das 
3 des Freiherrn von Hammerſtein erledigt iſt, durch⸗ 
zuſetzen. 

Der neue Reichstagsabgeordnete von Dortmund, Dr. Lüt⸗ 
genau iſt Redakteur der dortigen ſozialdemokratiſchen 
Arbeiterzeitung. Als ſolcher hatte er unlängſt einen Artikel 
„Schon wieder eine Kaiſerrede“ geſchrieben, der eine Majeſtäts⸗ 
beleidigung enthielt. Am Tage nach der Wahl wurde er wegen 
dieſes Verbrechens zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. In 
einem Artikel vom 6. November dankt der Gewählte übrigens 
öffentlich in ſeinem Blatt allen Zentrums wählern für 
ihre auf ihn abgegebenen Stimmen. — So muß es kommen! 
In der That ein ganz allerliebftes Compagnie⸗Geſchäft! 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. November. 


Der Ka iſer kam am Donnerſtag von Potsdam nach Berlin, 
wo er der Rekruten⸗Vereidigung beiwohnte. Nach der Feier 
arbeitete der Monarch im Schloſſe mit dem Chef des Militär⸗ 
kabinets und nahm gemeinſam mit der inzwiſchen eingetroffenen 
Kaiſerin das Frühſtück ein. Später hat ſich der Kaiſer zur 
Jagd nach Piesdorf begeben, während die Kaiſerin nach dem 
Neuen Palais zurückkehrte. ö 

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Reihe von Aus- 
zeichnungen an höhere Offiziere. U. A. hat der kommandirende 
General des 15. Armeekorps v. Blume das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub erhalten. 

Der Etat über den allgemeinen Militär⸗Penſtonsfonds 
wird im nächſten Jahre eine Erhöhung zeigen. Sowohl die 
Penſionen als auch die Bewilligungen für Hinterbliebene ſollen 
geſteigert werden, ebenſo die Penſiogen für die afrikaniſchen 
Schutztruppen. 


Die Franzöſin. 
Roman von Arthur Zapp. 
1 Nachdruck verboten. 
» Fortſetzung.) 

Der Gefragte ließ eine Weile auf die Antwort warten. 
Plötzlich ſtieß er heftig zwischen den aufeinander gepreßten 
Zähnen hervor: „Die Geſetze, die Sie dictiren, kümmern 
mich nicht. Ich bin Franzoſe und ſchulde Ihnen keinen 
Gehorſam.“ 

Ein flammender Haß verrieth ſich in dem Ton dieſer 
Worte. Mehr aber überraſchte den deutschen Offizier die 
Ausdrucksweiſe des Gefangenen, die ſo auffallend mit ſeiner 
Kleidung kontraſtirte. 5 

„Was wollten Sie in Metz?“ fragte er weiter, ohne von 
dem Ausbruch des Nationalhaſſes irgend welche Notiz zu nehmen. 
Der Franzoſe athmete tief, ſtrich ſich mit der Hand über 
das Geſicht und entgegnete: „Ich wollte zu meiner Frau, die 
krank in Metz darniederliegt und ihre Niederkunft erwarket.“ 

„Weiter wollten Sie nichts?“ ſetzte der Offizier das 


Verhör fort, 


„Nein. 

„Und warum verſuchten Sie, ſich Ihrer Brieftaſche zu ent⸗ 
ledigen?“ 

Auf dieſe Frage gab der Franzoſe keine Antwort. 

Der Offizier winkte einem der Soldaten, die Laterne, 
die zur nächtlichen Ausrüstung der Feldwache gehörte, herbei⸗ 
ubringen. 

i Bei dem matten Schein des ziemlich primitiven Beleuchtungs 
inſtrumentes blätterte er in dem Portefeuille. Es waren zum' 
rötzten Theil geſchäftliche Aufzeichnungen, Liſten von franzö⸗ 
ſiſchen Eigennamen und andere Notizen, die an ſich für den 
Offizier kein Intereſſe hatten, die aber doch deutlich bekundeten, 


daß der Gefangene nicht dem Stande angehörte, von dem er 
ſeine Kleidung entlehnt hatte. Argwöhniſch ſchlug er weiter 
Blatt auf Blatt um. Der Gefangene warf lauernde Blicke auf 
ihn. Plötzlich ſtieß der Offizier einen halblauten Ausruf aus. 
„Aha!“ murmelten ſeine Lippen und mit angeſpannteſtem Intereſſe, 
voll Eifer beugte er ſein Geſicht über das Buch in ſeinen 
änden. 

8 Das Laternenlicht fiel dabei voll auf ſein Antlitz. Mit 
einem Schrei fuhr der Franzoſe zurück, ſeine Augen bohrten ſich 
mit einem Ausdruck ſtärkſter Ueberraſchung und eines peinlichen 
Schreckens in die Züge des leſenden Offiziers. Dieſer wandte ſich 
jetzt mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln an ſeinen Gefangenen. 

„Run, Monſieur Jean Meunier,“ ſagte er ironisch, „ſind 
dieſe Aufzeichnungen über die Stärkeverhältniſſe unſerer 
Truppen um Metz auch für Ihre angeblich kranke Frau 
beſtimmt?“ 

Der Angeredete erwiderte nichts, ſeine Bruſt hob ſich un⸗ 
geſtüm unter heftigen Athemzügen. Mit einer inſtinktiven Be⸗ 
wegung wich er aus dem Lichtkreis der Laterne hinweg. Der Offizier 
aber hielt es an der Zeit, ſich ſeinen Gefangenen einmal näher 
anzuſehen. Er nahm die Laterne dem vor ihm ſtehenden Soldaten 
ab und hob ſie zu dem Geſicht des Spions empor. Aber kaum 
hatte er einen Blick auf das bleiche, feingeſchnittene Antlitz mit 
den dunklen, funkelnden Augen und dem ſchwarzen Knebelbart 
geworfen, als ſeine Arme, wie von einem Schlage getroffen, 
wieder herabſanken Zugleich lief ein heftiges Erzittern durch 
die hohe, kräftige Geſtalt und alle Farbe wich aue dem geſunden, 
gebräunten Geſicht. Noch einmal hob er, mit ſtarker Willens⸗ 
kraft ſeine Erſchütterung beherrſchend, das Licht empor. 

„Roger Roncourt,“ murmelten ſeine erblaßten Lippen. 

„Ja, ich bin es,“ ſagte der Franzoſe, dem Offizier einen 
Schritt näher tretend, mit plötzlicher Entſchloſſenheit. „Ihre 
Schweſter, meine arme Helene, liegt krank in Metz. Die Sorge 


3 ſie t mich zu dem waghalſigen Unternehmen. Laſſen Sie 
mich zu ihr!“ 

Schnell, eindringlich und in einem weichen, einſchmeichelnden 
Ton wurden die Worte geflüſtert. 

Aus den Augen des Offiziers aber ſprühte ein Blick voll 
Haß und Verachtung zu dem Franzoſen hinüber. „Schweigen 
Sie!“ herrſchte er den Gefangenen an. „Sie werden Ihre Lage 
nicht verbeſſern, wenn Sie zu der alten Schmach, die Sie mir 
und meiner Familie angethan, einen neuen Schimpf hinzufügen, 
indem Sie mir eine grobe Pflichtverletzung zumuthen. Sie find 
als Spion ertappt und werden Ihrem Schickſal nicht entgehen. 
= Kugel hätten Sie ſchon damals verdient, damals als 

ie —“ 

Die Stimme, die Anfangs hart und ſchneidend geklungen, 
nahm unter dem Einfluß der ungeſtümen Bewegung, die den 
Sprechenden erfaßte, einen heiſeren Klang an und verlor ſich jetzt 
in ein dumpfes Murmeln. Die Erinnerungen, die die unvermuthete 
Erſcheinung des Franzoſen in ihm wachgerufen, machten ihm das 
Blut ſieden. Aus dem Grunde ſeiner Seele haßte er dieſen 
Mann, den ein Zufall in ſeine Hand gegeben. Fünf Jahre 
waren es her, da hatte Roger Roncourt der Familie des Freiherrn 
von Marenburg eine tödtliche Beleidigung zugefügt. Zum 
Greifen deutlich ſtanden die ſtürmiſchen Scenen vor dem geiſtigen 
Auge des Offiziers, die ſich im Elternhauſe abgeſpielt, als feine 
achtzehnjährige Schweſter Helene, Hand in Hand mit dem 
Franzoſen Roncourt, der im Penſionat zu Lauſanne ihr Lehrer 
geweſen, vor den ſtrengen adelsſtolzen Vater getreten, um ſeine 
Einwilligung zu ihrer geheim geſchloſſenen Verlobung bittend. 
Und dann, als der Franzoſe, der den Vorwürfen des beleidigten 
Vaters keck die Stirn geboten, aus dem Hauſe gewieſen worden, 
dann, als die Bethörte erklärte, nicht von ihm laſſen zu wollen, 
welche furchtbaren Auftritte! Und zuletzt die heimliche Flucht 
der Schweſter aus dem Vaterhauſe, aus der Heimath, bei Nacht 


Im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat ſoll eine Anzahl; 


Poſtämter dritter in ſolche zweiter Klaſſe verwandelt und eine 
größere Zahl Poſtagenturen begründet werden. 

Der Geſammtvorſtand des Bundes der Landwirthe 
publicirt eine Erklärung, in der er den Antrag Kanitz als 
das unentbehrliche Mittel zur Hebung der Getreidepreiſe be⸗ 
zeichnet und hervorhebt, daß die vollſtändige Löſung der Agrar⸗ 
frage nur mit der Durchführung ſämmtlicher agrariſchen Forde⸗ 
geschehe u zur ſyſtematiſchen Ausgeſtaltung des Agrarrechts 
geſchehen könne. g 

Der Ausſchuß des deut ſchen Bimetalliſten⸗ 
bundes hielt am Donnerſtag eine Sitzung im Abgeordneten» 
hauſe zu Berlin ab. Derſelbe machte den Antrag des Grafen 
Mirbach betr. die Silberwährung zu dem ſeinigen. Es 
wurden ſodann Organiſationsfragen abgeſchloſſen. 

Kilometerhefte für den Perſonenverkehr führen 
am 1. Januar 1896 die badiſchen, pfälziſchen, reichsländiſchen 
Bahnen, ſowie die heſſiſche Ludwigsbahn gemeinſam ein. 

Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken hat nunmehr, wie neuerdings erſt in Weſtpreußen 
auch in Oſtpreußen einen Landesausſchuß gebildet, dem 
u. A. die Univerſitätsprofeſſoren Zorn und von Esmarch in 
Königsberg angehören. Den Vorſitz hat Graf Eulenburg⸗ 
Praſſen, Obermarſchall im Königreich Preußen, übernommen. 

Sein Mandat niederzulegen ſoll der Reichstagsabgeordnete 
für Liegnitz-Bunzlau, Oberlandesgerichtsrath Schmiede r⸗Breslau, 
beabſichtigen, und zwar mit Rückſicht auf ſein vorgerücktes 
Alter. Schmieder iſt 65 Jahre alt, gehört dem Reichstage 
ſeit 1884 on und iſt Mitglied der freiſinnigen Volkspartei. 

Der „Vorwärts“ iſt, wie bereits kurz mitgetheilt, ſchon 
wieder einmal konfiscirt worden. Die Zahl der konfiscirten 
Exemplare beträgt 350. Die Beſchlagnahme erfolgte wegen einer 
Majeſtätsbeleidigung, die in der Ueberſchrift zu einer 
Mittheilung von der Begnadigung zweier wegen Körperverletzung 
verurtheilten Polizeibeamten enthalten war. 


Ausland. 


Der Landwirthſchaftsausſchuß nahm die von 


Oeſterreich⸗Ungarn. 3 3 
In dieſer wird die Regierung auf⸗ 


Pacak vorgeſchlagene Reſolution an. 
geſordert, in allernächſter Zeit einen Geſetzentwurf einzubringen, durch 
welchen Kartellverbindungen durchweg der ſtaatlichen beziehungsweiſe der 
Landesaufſicht unterſtellt werden und die Gründung wirthſchaftlich ſchäd⸗ 
licher Kartelle beſtraft wird. Der Vertreter der Regierung ſtimmte der Re⸗ 
ſolution zu. Be 

Frankreich. In der Donnerſtag⸗Sitzung des Miniſterrathes theilte der 
Juſtizminiſter Ricard mit, daß der General⸗Prokurator die weitere Unter⸗ 
ſuchung der Südbahn⸗Angelegenheit bereits begonnen habe. — Die Re⸗ 
glerung wird die Arbeiter börſſe wieder eröffnen unter der Bedin⸗ 


lee den wetteifernden Völkern. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Culmſee, 7. November. Geſtern fand unter der Aufſicht des 
Herrn Grafen v. d. Gröben die Körung der Hengſte aus der Um⸗ 
gegend ſtatt. Von den zehn geſtellten Thieren wurden ſechs angenommen 
> zwar vom Dominium Steinau drei, aus Friedenau zwei und aus 
Warszewitz eins. 

— Aus dem Kreiſe Kulm, 7. November. Ein ſchweres Unglück 
trug ſich am 4. d. Mis. auf der Feldmark Weidenhof zu. Während ein 
mit Rüben beladener Wagen dem Gute zufuhr, kletterten einige Schul⸗ 
kinder auf den Wagen. Hierbei kam der Sohn des Schmiedemeiſters aus 
Kamlarken fa unglücklich unter ein Rad, daß ihm der Kopf vollſtändig 
zerquetſcht wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

— Schwetz, 7. November. Geſtern Morgen 9 Uhr brach wiederum 
in der Kloſterkirche Feuer aus. Diesmal hatte der Brandſtifter 
das Feuer auf dem Dachboden über dem Hochaltar angelegt. Mehrere 
Dachſparren brannten bereits lichterloh, als die Feuerwehr durch verſchiedene 
Gänge und endlich mittels einer eiſernen Leiter an die Brandſtelle gelangte. 


Der Brandſtifter muß mit den Räumlichkeiten der Kloſterkirche ſehr 
vertraut ſein, denn ein Fremder würde ſich in dieſen vielen finſteren 
Gängen nie zurechtfinden. Ueber die Perſon des Thäters hat man nur 
Vermuthungen. — In der hieſigen Zucker fabrik gat ſich heute ein 
großes Unglück ereignet. Ein Arbeiter, der an der Kalkſchlammpreſſe 
beſchäftigt war, wurde von einem Transmiſſionsriemen erfaßt, in die 
Welle gezogen und von dieſer zermalmt, ſodaß der Tod ſofort eintrat. 
Ein anderer Arbeiter, der dem Verunglückten helfen wollte, erlitt lebens⸗ 
gefährliche Quetſchungen der rechten Bruſtſeite und des Armes. In 
einem Gaſtzimmer des Kaufmanns K. explodirte geſtern früh ein mit 
feuchtem Kohlengrus geheizter und zu frühzeitig zugeſchraubter Kachelofen. 
Ein Glück, daß in dem Augenblick der Exploſion ſich Niemand in dem 
Zimmer befand. 

— Gollub, 6. November. Geſtern ſtarb die Ortsarme Frau Na⸗ 
dolin im Alter von 106 Jahren. Ein noch nicht ſchulpflichtiger 
Knabe einer Arbeiterfamilie fand, als er allein zu Hauſe war, eine 
Spiritusflaſche und trank den Inhalt aus. Hoffnungslos liegt er 
jetzt darnieder. 

— Jaſtrow, 7. November. Der Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes 
hierſelbſt iſt jetzt ſeitens des Juſtizminiſters angeordnet worden. Die da⸗ 
zu erforderliche Summe bedarf aber noch der Bewilligung des Landtages. 
Es ſoll bei dieſem Neubau auch ſogleich die zukünftige Vergrößerung des 
Amtsgerichts berückſichtigt werden. — Die Kreis ſy node des hieſigen 
Kreiſes findet am 11. November in Dt. Krone ſtatt. 

— Schulitz, 7. November. Lehrer Oehlte, welcher ſeit dem 1. d. M. 
an der Schule zu Schloßhauland I. an Stelle des emeritirten Lehrers 
Schöneich dort angeſtellt iſt, wurde geſtern durch den Kgl. Kreisſchulinſpektor 
Paſtor Fuß in ſein Amt im Beiſein des Schulvorſtandes eingeführt. — 
Herr Max Jordan wird am 10. d. Mts. ſein neu erbautes Hotel „Deutſches 
Haus“ feſtlich einweihen. 

— Bromberg, 7. November. Herr Regierungspräſident v. Tie de⸗ 
mann iſt heute Mittag, einer Einladung des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe zu einem Diner folgend, nach Grabowo abgereiſt. 
— Die Vorarbeiten für die elektriſche Straßenbahn find in 
vollem Gange. Nachdem ſchon vor einiger Zeit mit den Fundamentirungs⸗ 
arbeiten für die Zentrale in der Gammſtraße begonnen iſt, wird nun⸗ 
b in der Friedrichſtraße behufs Legung der Leitung das Trottoir aufge⸗ 

rochen. 

— Inowrazlaw, 7. November. Die Stadtverordneten hatten 
in ihrer vorletzten Sitzung eine Remuneration für die Beauffichtigung des 
Schlachthauſes durch den Kreisthierarzt abgelehnt, weil dort ein ſtädtiſcher 
Thierarzt bereits angeſtellt ſei. Der Magiſtrat beantragte in der eſtrigen 
Sitzung unter Hinweis auf die geſetzlichen Beſtimmungen, dieſen Beſchluß 
a Dieſes geſchah denn auch. Die Waſſerleitungsfra ge 
giebt nach wie vor Stoff zur Diskuſſion. Es wird u. A. die Frage aufge⸗ 
worfen, ob man die kontraktlich vorgeſehene Strafe von 300 Mark täglich 
auch für die bisherigen oder nur für eventuelle zukünftige „Sünden“ der 
Waſſerleitungsgeſellſchaft zur Anwendung bringen wolle. Die Verſammlung 
beſchloß, das Geſchehene auf ſich beruhen zu laſſen, in Zukunft jedoch ohne 
Nachſicht mit der Strafe vorzugehen, und nimmt davon Kenntniß, daß die 
Waſſerwerksingenieure es abgelehnt haben, einen Vortrag über den Stand 
der Waſſerleitungsvechältniſſe vor der Verſammlung zu halten. Nachdem 
noch 250 Mark für die Reinigung zweier Brunnen bewilligt waren, 
wurde über die Waſſerleitungsfrage in geheimer Sitzung weiter verhan⸗ 
delt. — Auf einem Grundſtück in Oſtwehr hieſigen Kreiſes iſt beim Ab⸗ 
bruch eines alten Wohngebändes eine gläſerne Flaſche mit 37 alten 
Silberthalern gefunden worden. Der Fund iſt der Polizei über⸗ 
geben worden. 

— Poſen, 7. November. Der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt in 
dieſen Tagen vom Magiſtrat die Vorlage betreffend die Errichtung 
einer ſtädtiſchen Bank zugegangen, die der Unterſtützung von 
Handel und Gewerbe in unſerer Stadt, der Förderung der Genoſſenſchafts⸗ 
bildung, der Verbeſſerung endlich der geſammten Kreditverhältniſſe dienen 
ſoll. Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht, ſich zunächſt grund⸗ 
ſätzlich damit einverſtanden zu erklären, daß hierſelbſt eine ſtädtiſche Bank 
mit einem von der Sparkaſſe herzugebenden verzinslichen Stammkapital von 
500 000 Mark errichtet werde. 


Loecales. 
i Thorn, 8. November 1895. 

* Berjonalten] Der königliche Waſſerbauinſpektor 
Rudolph in Culm iſt zum Deichinſpektor der Culmer Amts» 
niederung gewählt und als folder vom Regierungspräſidenten 
beſtätigt worden. — Dem Branddirektor Bade in Danzig iſt 
der rothe Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden. 

— [Militäriſche Jubelfeiern.] Das Programm 
für die Feſtlichkeiten des Infanterie: Regiments Nr. 44 
in Dt. Ey lau zur Feier es 25jährigen Gedenktages der Schlacht 
von Amiens iſt folgendes: Am 26. November, Abends 
5˙%½ Uhr Verſammlung im Offizier⸗Kaſino und Begrüßung der 
Feſttheilnehmer, darauf Begrüßung der Veteranen in der Feſt⸗ 
halle, alsdann ein Feſtſpiel ebendaſelbſt, ſchſießlich zwangloſe 
Vereinigung der Dffiziere ꝛc. in deren Kaſino, der Veteranen 
im Unterofſizier⸗Kaſino. Um 9 Uhr findet großer Zapfenſtreich 
ſtatt. Der 27. November, der eigentliche Tag der Schlacht bei 
Amiens, wird um 7 Uhr Morgens mit dem „großen Wecken“ 
eröffnet, Mittags findet Parade des Regiments auf dem kleinen 
Exerzierplatz, dann ein Feſteſſen der Veteranen im Unteroffizier- 
Kaſino, der Offiziere im Offizier⸗Kaſino ſtatt. Abends um 7 Uhr 
beginnen die Kompagnie⸗Feiern in den Feſtlokalen. Am folgen- 
den Tage iſt Abſchieds⸗Frühſtück im Offizier⸗Kaſino. 

Das 1. Leibhuſaren⸗ Regiment beabſichtigt am 
22. und 23. November d. Js. in Danzig eine Erinnerungs⸗ 
feier an den Feldzug 1870/71 zu begehen und wünſcht in erfter 
Linie eine möglichit zahlreiche Betheiligung der Offiziere, Beamten, 
Unteroffiziere und Mannſchaften, welche in ſeinen Reihen an 
dem Feldzuge Theil genommen haben. Auch andere ehemalige 


— 


und Nebel. Schon nach Jahresfriſt war der Vater, von Gram 
und Kummer gebeugt, vorzeitig in das Grab geſunken. Von 
Helene war ſeit Jahren keine Kunde mehr in die Heimath 
gedrungen. Die Briefe, die fie anfangs nach Hauſe ge⸗ 
ſchrieben, waren uneröffnet in's Feuer geworfen und nie beant⸗ 
wo rtet worden. 

Lieutenant Gerhard von Marenburg fuhr haſtig aus ſeinem 
Brüten auf, das ihn für den kurzen Zeitraum einer Minute in 
die Vergangenheit verſetzt. Jetzt war nicht der Moment, ſich 
ſentimentalen Erinnerungen zu überlaſſen. Mit energiſchem Ruck 
wandte er ſich ab, rief zwei von ſeinen Leuten herbei und gebot 
ihnen, ſich marſchfertig zu machen. Dann ſetzte er ſich auf einen 
Bündel Stroh nieder, um einen kurzen Rapport abzufaſſen. 
Dieſen gab er mit einer mündlichen Inſtruktion und mit der 
dem Spion abgenommenen Brieftaſche dem älteſten der 
beiden Soldaten, dem er auftrug, den Gefangenen an 
den im Schloß Augny in Quartier liegenden Vorpoſten⸗Comman⸗ 
deur abzuliefern. Den Franzoſen ſelbſt würdigte er keines 
Wortes mehr. a 

Erſt als ſo er den unbitterlichen Forderungen des Dienſtes 
genügt und die Schritte der den Gefangenen eskortierenden Pa⸗ 
trouille in der Nacht verklungen waren, gab der Offizier den 
weichen Regungen nach, die mit Macht auf ihn einſtürmten. 
Er warf ſich auf ſein Strohlager nieder, hüllte ſich in eine der 
großen wollenen Decken ein, die aus dem letzten Liebesgaben⸗ 
Transport unter Offiziere und Mannſchaften vertheilt wor den 
und hing den durch die eben ſtattgehabte, unerwartete Bewegung 
in ihm geweckten Gefühlen nach. 

Arme Helene! Welch ſurchtbares Verhängniß über ihr 
waltete! Während ſie krank, einſam, unter Fremden ihrer 
Schmerzensſtunde entgegenſah, ging der, um deſſen willen 
ſie Eltern und Heimath aufgegeben und den ſie gewiß mit der 
anzen Inbruſt eines liebenden Herzens herbeiſehnte, einem 

eren Tode entgegen. Und ihm, der Unglücklichen Bruder, in 
deſſen Bruſt jetzt innigſtes Mitleiden und das unbeſiegbare 


Gefühl verwandtſchaftlicher Zuneigung heiß emporquoll, ihm war 
beſtimmt, in dieſem düſteren Drama ihres Lebens den Henkers⸗ 
helfer zu ſpielen. A 

Erſchüttert richtete ſich der Offizier von dem Lager, das ihm 
in dieſer Nacht unerträglich hart dünkte, halb empor, ſtützte ſich 
auf beide Ellbogen und ſtarrte in die Dunkelheit der Nacht 
hinaus, in die Richtung der feindlichen Feſtung. Arme Helene! 


Am anderen Morgen wurde Lieutenant Gerhard vor Maren- 
burg mit ſeiner Mannſchaft abgelöſt und bezog eine der im Park 
von Augny errichteten Baracken. Gegen Mittag beſchied ihn 
eine Ordonnanz zum Vorpoſten⸗Commandeur. In dem Bericht, 
den der Lieutenant ſeinem Vorgeſetzten mit der üblichen mili⸗ 
täriſchen Kürze gab, ſchied er alles das, was von ſeinen perſön⸗ 
lichen Beziehung zu dem Gefangenen handelte, aus. Das war 
ſeine Privatangelegenheit und gehörte nicht vor das Forum des 
militäriſchen Richters. 

Der General hörte mit auſmerkſamem Schweigen zu. Erſt 
als der Lieutenant geendet, gab ſich der Eindruck, den ſein Be⸗ 
richt auf den Vorgeſetzten gemacht, deutlich in dem verächtlichen 
Zucken der Lippen und in dem Ausruf zu erkennen! „Pfui 
Teufel! — — Spion! — — Wer ſeinem Vaterland dienen 
will, thue es offen und ehrlich mit den Waffen in der Hand. 
Schade um Pulver und Blei, das wir an den Kerl verſchwenden 
müſſen. Der erſte beſte Baum wäre gut genug für jo Einen!“ 

Lieutenant von Marenburg ſtand wie aus Erz gegoſſen. 
Keine Muskel bewegte ſich in ſeinem Geſicht ... Am Abend 
wurde ihm durch den Feldwebel ſeiner Compagnie der Regiments⸗ 
befehl überbracht: „Lieutenant von Marenburg tritt morgen 
früh um acht Uhr mit, einer Sektion ſeines Zuges im Schloßhof 
von Augny an, um die Exekution des ergriffenen franzböſiſchen 
Spions zu leiten.“ 

Der Ueberraſchte ſtand eine ganze Weile wie betäubt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Angehörige des Regiments find willkommen. Für den 22. No, 
vember iſt eine Begrüßung der Veteranen, für den 23. November 
als eigentliche Erinnerungsfeier Vormittags große Parole bezw. 
Parade zu Fuß vor den Veteranen in Ausſicht genommen. 
Nachmittags und Abends ſollen ſich festliche Vereinigungen 
anſchließen. 

V [Die Thorner Kreisſynode] hält am 27, d. M. eine 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen außer Wahlen und 
Kaſſenbericht noch folgende Punkte zur Berathung: Eventueller 
Beſcheid des Königlichen Konſiſtortums auf die Verhandlungen 
über das vorjährige Proponendum; — Verhandlung über das 
von derſelben Behörde geſtellte Thema: „Wie iſt in den 
Gemeinden das Intereſſe an dem Werke der Heidenmiſſion zu 
wecken und zu pflegen; — Bericht über die kirchlichen und 
ſittlichen Zuſtände im Synodalkreiſe. 

+ [Die Perſonenſtandsaufnahmel für den Kreis 
Thorn (mit Ausnahme der Städte Thorn und Culmſee) 
erfolgt, einer neuerlichen Bekanntmachung des Herrn Landraths 
zu Folge, nicht am 14., ſondern ſchon am 13. November. 

ElLiedert afel] Für das am Sonnabend bei der Feier 
im Artushofe zum Vortrag kommende Programm findet heute, 
Freitag, Abend um ½9 Uhr daſelbſt General probe ſtatt. 

+ [Die alten Burſchenſchafter] haben am Montag, 
11. d. Mts., um 8 Uhr Abends bei Schleſinger eine Verſammlung. 

+ [Der Kriegerverein] hält dieſen Sonnabend bei 
Nicolai eine Hauptverſammlung ab. 

— [Der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Verein zu 
deſſen Beſten am Mittwoch nächſter Woche bekanntlich in den 
Räumen des Artushofes ein Bazar ſtattfindet, bittet um 
Ueberſendung der dem Verein zugedachten Gaben. Hoffentlich 
fließen dieſe recht reichlich und hoffentlich iſt auch der Beſuch 
recht rege, jo daß der Verein für ſeine menſchen freundlichen 
Zwecke eine gute Einnahme erzielt. 

' [Aut den Vortragsabend,] welchen der kauf⸗ 
männiſche Verein am Montag, 11. d. M., im Saale des 
Artushofes veranſtaltet, machen wir hiermit nochmals empfehlend 
aufmerkſam. Herr Fr. Eu lau aus München, welcher Julius 
Wolff's „Fliegenden Holländer“ vortragen wird, ift als Reci⸗ 
tator hier ja ſchon von früher her beſtens bekannt. 

[Der iſrael. Kranken⸗Verpflegungs⸗ und 
Beerdigungs⸗Verein! hält feine Generalverſammlung 
am Sonnabend, 16. d. M. Abends 8 Uhr ab. Näheres iſt aus 
dem Anzeigentheil erſichtlich. 

[[Für die Volkszählung] am 2. Dezember 
veröffentlicht der Magiſtrat im Anzeigentheil der heutigen Nummer 
die Nachweiſung der Stadtbezirke und Zählungskommiſſionen. 

+ [Bweite Lehbrer- Prüfung] Bis zum Schluß 
dieſer Woche findet unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial: 
Schulrathes Dr. Kretſchmer am Seminar zu Graudenz 
die zweite Lehrer⸗Prüfung ſtatt. Von den 34 angemeldeten 
Lehrern ſind nur 31 erſchienen. 

OlGeneral⸗Landtag.] Zur Aufſtellung von Vorſchlägen 
und Anträgen für den im April k. J. zufammentretenden General⸗ 
Landtag der Weſtpreußiſchen Landſchaft ſind folgende 
Kreistage angeſetzt worden: in Stuhm für den Landſchaftskreis 
Marienburg am Montag, den 25. November d. J., Nachmittags 
3 Uhr, im Deutſchen Hauſe; in Strasburg für den 
Michelau'er Landſchaftskreis an dem gleichen Termine im „Hotel 
de Rome“; in Marienwerder für den Landſchaftskreis Marien⸗ 
werder ⸗Rieſenburg am Dienſtag, den 26. November, Mittags 
12 Uhr, im Landſchaftshauſe; in Culm für den Culmer 
Landſchaftskreis am Dienſtag, den 3. Dezember, Nachmittage 
11 Uhr, in Lorentz Hotel. 

Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte erließ geſtern 
folgendes Telegramm: Ein tiefes barometriſches Minimum 
über Südſkandinavien macht ſtürmiſche weſtliche Winde wahr⸗ 
. Die Küſtenſtationen haben den Signalball aufzu⸗ 
ziehen. 

A [Der Verein zur Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg, welcher fi bekanntlich 
auch die Anſammlung der älteren hiſtoriſchen Dokumente unſerer 
Provinz zur Aufgabe geſtellt hat, läßt gegenwärtig den Kreis 
Dt. Kro ne zu dieſem Zweck durchforſchen. 

§ [Schi edsrichteramt.] In dem Prozeß der Baufirma 
Toporski u. Felſch gegen das Deichamt der großen Marien⸗ 
werder'er Niederung um eine beträchtliche Forderung iſt Herr 
Waſſerbauinſpektor May hierſelbſt zum Schiedsrichter ernannt 
worden. 

= [Vom Standesamt.] In der Stadt Thorn wurden 
im Monat Oktober 71 Kinder lebend geboren; es ſtarben 43 
Perſonen, darunter 13 Kinder im erſten Lebensjahre. — 94 Auf⸗ 
gebote wurden publizirt und 28 Eheſchließungen vollzogen. 

Z. [Abholung von Packeten.] Nach den bisherigen 
Vorſchriften konnten die Abholer von Packetſendungen, wenn ſie 
die Begleitadreſſe rechtzeitig abgefordert hatten, die zugehörigen 
Packete 7 Tage bei dem Poſtamte lagern laſſen. Nach Verlauf 
dieſer Zeit wurden ſie ſchriftlich unter Gewährung einer weiteren 
Friſt von abermals 7 Tagen an die Abholung erinnert. Dieſe 
Beſtimmung iſt vielfach in mißbräuchlicher Weiſe ausgenutzt 
worden. Höheren Orts iſt daher verfügt, daß gewöhnliche Packete, 
welche am Tage nach dem Eingange nicht abgeholt werden, ſelbſt 
dann, wenn die zugehörigen Begleitadreſſen bereits abgefordert 
find, am zweiten Tage nach dem Eingange gegen Erbebung der 
ordnungsmäßigen Beſtellgebühr dem Empfänger in die 
Wohnung zu beſtellen find. Weigert ſich der Empfänger, das 
Beſlellgeld zu bezahlen, fo ift dies als Verweigerung der Annahme 
anzuſehen und daraufhin das Packet als unbeſtellbar zu behandeln. 

w [Den Handlungsgehilfen] wird häufig bei 
Schließung des Dienſtvertrages unter Feſtſetzung einer Ron ven. 
ti onalſtrafe die Verpflichtung auferlegt, nach Aufhören des 
Dienſtverhältniſſes nicht in ein Konkurrenzgeſchäft 
einzutreten. Ueber die Vorausſetzungen, unter welchen jene 
Konventionalſtrafe gefordert werden kann, hat das Reichsgericht 
ſich dahin geäußert: Eine derartige Vereinbarung gilt im 
Zweifel nur als für den Fall e daß der Handlungs: 
gehilfe ſeinerſeits die Stellung willkürlich verläßt oder durch ſein 
Verhalten dem Prinzipal Anlaß zur Kündigung giebt, nicht aber 
für den Fall, wo der Prinzipal willkürlich und ohne einen ihm 
von dem Gehilfen gegebenen gerechten Anlaß das Vertrags ver⸗ 
hältniß löſt. Denn es kann nicht ohne Weiteres angenommen 
werden, daß der Handlungsgehilfe bei dem Vertragsſchluß die 
Abſicht gehabt Hätte, feine Erwerbsthätigkeit dergeſtalt zu be⸗ 
ſchränken und ſich dergeſtalt in die Hände des Prinzipals zu 
geben, daß er rein nach Belieben ihm kündigen und ihn dadurch 
jederzeit in die Zwangslage verſetzen könne, entweder ſeine 
Gewerbsthätigkeit in gewiſſem Umfange aufzugeben oder die 
Konventionalſtrafe zu zahlen. Bei dem Mangel eines durch den 
Gehilfen gegebenen Anlaſſes erſcheint daher der Regel nach die 
Anwendung der Strafe gegen den in ein Konkurrenzgeſchäft 
eintretenden Gehilfen auch dann ausgeſchloſſen, wenn der 
Prinzipal an fi in geſetzmäßiger Weile und ohne Vertragsver⸗ 
letzung gekündigt hat. 
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+ [Eine eigenartige Wette) wurde, wie das „Schneid. 
Tgbl.“ zu melden weiß, jüngſt zwiſchen zwei Berlinern vereinbart. 
Der eine Herr behauptete, daß der Eiſenbahnminiſtet ſich arg 
getäuſcht habe, wenn er annehme, daß durch die Vahnſteigſperre 
die Kontrolle über die Fahrkarten ſtrenger durchzuführen ſei. 
Es ſei möglich, auf ein Perronbillet von Berlin nach 
Dirſchau und zurück zu fahren. Auf Bahnhof Alexanderplatz 
ſtieg der eine Herr in den Durchgangszug, langte wohlbehalten 
in Dirſchau an, ließ ſich dort von einer vorher benachrichtigten 
Perſon die Ankunft beſcheinigen und fuhr dieſelbe Strecke zurück, 
ohne irgendwie behelligt zu ſein. Auf Bahnhof Alexander⸗ 
platz gab er die Perronkarte ab, bezahlte aber am Schalter Hin⸗ 
und Rückfährt, um aus ſeiner gewonnenen Wette nicht ander⸗ 
weitig Nachtheile zu haben. — Daß in der That die Bahnſteig⸗ 
ſperre eine mangelhafte Kontrolle im Gefolge zu haben ſcheint, 
dürfte auch aus dem Umſtande hervorgehen, daß die Fälle, wo 
Paſſagiere ohne Fahrbillets betroffen wurden, ſich in letzter Zeit 
vermehrt haben. Allerdings ſind z. B. in Dirſchau einige 
Perſonen dabei abgefaßt und zur Beſtrafung angezeigt worden, 
indeſſen wird die Zabl der „Nichtabgefaßten“ wohl entſprechend 
höher ſein. Die Verſuchung iſt eben mit der größeren Möglich⸗ 
keit des Gelingens, und dieſe kann nicht geleugnet werden, 
gewachſen. Wie es heißt, hat ſich die Eiſenbahnverwaltung auch 
aus dieſem Grunde bereits zur Vermehrung des Kontrolperſonals 
in den Zügen veranlaßt geſehen. 

$ [Zurückgewieſene Anklage.] Im September 
waren, wie bekannt, die Trottoirs auf einigen Stellen mit den 
Worten „Ahl wardt kommt“ bedruckt. — Dieſerhalb hatte 
der Königliche Amtsanwalt gegen den Malermeiſter W. St. 
und ſeine Lehrlinge Anklage erhoben wegen Uebertretung der 
88 105 a und 146 a der Reichsgewerbeordnung und wegen 
Verübung groben Unfuges. Dem Angeklagten Malermeiſter St. 
iſt, wie man uns mittheilt, vorgeſtern der Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts zugegangen, folgenden Inhalts: „Der 
Antrag des Königlichen Amtsanwalts auf Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens wird abgelehnt, weil die Beſchäftigung ſeiner 
Lehrlinge in der Weiſe, daß er ſie an einem Sonntage im 

tember die Trottoirs in Thorn mit der Aufſchrift: Ahlwarpt 
kommt“ bemalen ließ, nicht eine Arbeit im Betriebe des Gewerbes 
bedeutet, zu welcher ein Arb eiter an Sonntagen nicht verpflichtet 
werden kann, und weil in der Bemalung der Trottoirs mit der 
Aufſchrift: „Ahlwardt kommt“ ein grober Unfug im Sinne des 
$ 360 II R. St. G. B. nicht zu erblicken iſt, weil hierdurch 
vielleicht einige Bürger moſaiſchen Glaubens beläſtigt, nicht aber 
das Publikum im Allgemeinen und die öffentliche Ordnung geſtöct 
worden find. Die Koſten des Verfahrens werden der Staatskaſſe 
auferlegt. Thorn, 31. Oktober 1895. Königliches Amts⸗Gericht 
gez. Michalowski.“ 

WI Das Reichs verſicherungs am iti gat die Vorſtände 
der Berufsgenoſſenſchaften in Preußen davon in 
Kenntniß geſetzt, daß die Aerztekammern in der Monarchie 
unter Umſtänden von den Berufsgenoſſenſchaften zur Benennung 
von Obergutachten in Unfallverſicherungsſachen in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden können. Für derartige Anträge iſt jedoch ſtets 
die Vermittelung der Oberpräſidenten nachzuſuchen. Auch darf 
die Inanſpruchnahme der Aerztekammern nur bei Unfällen, die 
ſich auf preußiſchem Staatsgebiete ereignet haben, und nur dann 
erfolgen, wenn die Verletzten ia Preußen wohnen. 

— [Gefechtsſchießen.] In den Tagen vom 6 bis 9. und vom 
11. bis 15. November hält das Infanterie⸗Regimen Nr. 129 im Gelände 
ſüdlich Brahnau Einzelgefechtsſchießen ab. Das Gelände öftlich 
der Linie Groß⸗Kapuscisko⸗Groß⸗Salwin, nördlich der Linie Groß⸗Sal⸗ 
win⸗Alt⸗Flötenau bis zur Eiſenbahn Brahnau⸗Thorn, weſtlich der Eiſen⸗ 
bahn Brahnau⸗Thorn bis in Höhe von Alt⸗Flötenau und ſüdlich Brahnau 
iſt gefährdet. Die Chauſſee Bromberg-Brahnau und die Lehm⸗Chauſſee 
Kaltwaſſer⸗Groß⸗Solwin find nicht gefährdet. Der Gefahrbereich wird 
durch Poſten abgeſperrt. Das Schießen beginnt um 9 Uhr früh und 
endet um 3 Uhr Nachmittags. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat Oktober 
haben, nach proviſoriſcher Ermittelung die Einnahmen betragen: im Per⸗ 
ſonenverkehr 26000 Mark, im Güterverkehr 143 000 Mark, aus ſonſtigen 
Quellen 43 000 Mark, zuſammen 212000 Mark (gegen 216 000 Mark in 
der gleichen Zeit v. J.). Der Güterverkehr ergab ein Minus von 10000 
Mark, der Perſonenverkehr ein Plus von 2000 Mark, das Extraordinarium 
desgl. von 4000 Mark. Vom 1. Januar bis Ende Ottober betrugen, ſo 
weit bis jetzt ſeſtgeſtellt iſt, die Einnahmen 1645 000 Mark (19 200 Mark 
weniger als in der ae Zeit v. J.). 

z lpPolizeibericht vom 8. N 58 he — Gefunden: 
Ein Portemonnaie mit 1 Mark am kleinen Bahnhof; eine Meſſingkette 
mit 4 Schlüfjfeln in der Breitenſtraße. — Zugelaufen: Eine braune 
Teckelhündin mit Kettenhalsband bei Elmer, Breiteſtr. 25. — Ver haftet: 
Sieben Perſonen. 


k Aus dem Kreiſe Thorn, 7. November. Ein für dieſes 
Jahr noch recht günſtiges Reſultat wurde auf der Treibjagd des Gutes 
Baierſee erzielt, da 112 Hafen geſchoſſen wurden. — In der Familie 
des Lehrers Etmanski zu Kunzendorf iſt der Scharlach aus⸗ 
gebrochen. Doch nimmt die Krankheit einen guten Verlauf. 

Podgorz, 7. November. Der 12 Jahre alte Schüler Bernhard 
Kniewell⸗Plaske hat am 6. d. Mts aus der Backſtube des Bäcker⸗ 
meiſters Wunſch⸗Piaske eine Uhr entwendet und dieſelbe, nachdem er ſich 
die Uhr genügend beſehen hatte, hinter einer Tonne in der Backſtube zu⸗ 
rüdgelegt. Der Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt, welcher von dem Diebſtahl 

ſtattet wurde, iſt es gelungen, die Uhr wieder ni — 
Eheleute rden der Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt die Arbeiter Bu llerſchen 
ME 5 Ru dal durch eine Militär⸗Patrouille verhaftet zugeführt, 
wei — en auf den Gefechtsſchießſtänden Wurzeln ausgegraben hatten. 
Das Ehepaar ſiebt ſeiner Beſtrafung entgegen. — Unſere L ie der tafel 
feiert ihr erſtes Wintervergnügen dieſer Saiſon im Neo la then 


Saale. ; 

A Keibitf 0 8. November. Das Befinden des fgl Grenz⸗ 
aufjeherd © A 5 eit, der ſich bekanntlich aus ſeinem Dienſtgewehr 
zwei Schüſſe in die Bruſt gejagt hat und ſchwerkrank nach dem Thorner 
ſtädtiſchen Krankenioanfe geſchafft werden mußte, iſt nach heute daſelbſt 
eingezogenen Erkundigun 75 durchaus zufriedenſtellend, jo daß Ausſicht 
vorhanden iſt, ihn nt 5 gs erhalten. — Ein überaus frecher 
Diebſtahl wurde . age bei Herrn Amtsvorſteher W. hierſelbſt 
ausgeführt. Als Herr W. w. einige augenblide jein Zimmer verließ 
und ſich auf den Hof begab, erbrach ein Dieb fein Pult und ſtahl daraus 
150 Mt. in Gold. Die Geldtaſche mit einigem Inhalt ließ er liegen. 
Dem Dieb ſcheint man auf der Spur zu fein. 


Vermiſchtes. 


Un Zur Feier des 80. Geburtstages von Adolf Menzel 
wird der Verein Berliner Künſtler ein größeres Seit ernsten. Das 
89 me — auch Damen ſich betheiligen n ſoll am Geburtstage 
des Me ſters, den 8. Dezember in den Räumen des Krollſchen Etabliſſe⸗ 
ments 9 — Uebrigens hat Adolf Menzel während ſeines dies⸗ 
ährigen | 1 in Kiſ ingen, eine Originalradirung vollendet, die als 
Unterschrift die Worte „Das Letzte!“ trägt. Dargeſtellt iſt eine alte 
Frau, die bei einem Pfandleiher ihren letzten Ring verſetzt. 

Eine merkwürdige Leldenſchaft hat die jüngft verlobte 
Prinzeſſin Maud von Wales. Die Prinzeſſin beſitzt wirklich eine gage 
Sammlung Elfenbein. Die werthvollſten Exemplare ſind natürlich die 

ähne der Elephanten, welche ihr Vater, der Prinz von Wales, und ihr 

heim, der Herzog von Connaught, in Indien erlegt haben. Vor kurzem 
ſandte der Zar Heiner Couſine Zähne von Ebern, die er jelbit getödtet 
hatte. Aber auch andere Zähne ſind in der Sammlung vertreten, ſo von 
3 und Löwen, Haifiſchen und Robben, Alligatoren und Schwert⸗ 
ifchen. 

Ein Liebesdrama fand diefer Tage vor dem Schwurgericht in 
Caſſel ſeinen Abſchluß. Der Kellner Lohr vollführte im Juli ein Revolver⸗ 
Attentat gegen ſeine Geliebte, die Verkäuferin H. Der Schuß hatte das 
Müdchen aber nur leicht an der linken Hüfte verletzt, jo daß fie nach 


wenigen . ſchon ihrem Beruf wieder nachgehen konnte. Lohr war, 
ehe er noch den Revolver auf ſich ſelbſt abdrücken konnte, der Polizei über⸗ 
geben worden. Die Folge war, daß Lohr ſich vor dem Schwurgerichte 
wegen verſuchten Mordes zu verantworten hatte. Der Grund jenes Atten⸗ 
tates war in der Aufregung zu ſuchen, in die Lohr durch ein Zerwürfniß 
mit ſeiner Braut gerathen war; ſie hatten ſich ſchon die Ringe wiederge⸗ 
geben. Ein Freund, den er zu ſeiner Braut ſandte, damit er vermittele, 
hatte anjcheinend das Gegentheil beſorgt und ihn nur noch aufgeregter ge⸗ 
macht. Der Angeklagte behauptete, an dem betr. Tage ſich in einem Zu⸗ 
ſtande ſo arger Trunkenheit befunden zu haben, daß er ſich gar keine Rechen⸗ 
ſchaft über ſein Thun ablegen könnte. Dies wurde aber durch die Zeugen⸗ 
vernehmung widerlegt, ebenſo ſeine Annahme, Grund zur Eiferſucht gehabt 
zu haben. Das Ereigniß hat übrigens die Verſöhnung der Liebenden zu 
Stande gebracht. Sie haben ſich aufs Neue verlobt, und die weinend als 
Zeugin erſchienene Braut machte von dem Recht der Ausſagenverweigerung 
Gebrauch. Die Geſchworenen verneinten die Frage, ob der Angeklagte die 
That mit Ueberlegung ausgeführt hat, bejahten aber den Vorſatz und die 
mildernden Umſtände. So wurde Lohr nur wegen Todtſchlags⸗ 
verſuches unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren Ge⸗ 
bun verurtheilt. — Ob die ausgeſöhnte Braut jetzt auch jo lange warten 
wir 

Ueber die „Ketzerverbrenn ung“ in Texacapa in 
Mexiko berichtet die „World“: Der Hilfsrichter = Stadt war es, der an⸗ 
eblich einer ihm auf viſionärem Wege zugegangenen Weiſung Gottes 
ſoſgeg, die von ihm der Ketzerei bezichtigten zehn Perſonen zum Feuer⸗ 
tode verdammte. Sobald die Kunde von der Exekution nach Mollango, 
der größten Stadt des Bezirks, gelangt war, machten ſich der Bürgermeiſter 
und andere Magiſtratsbeamte mit einer Mannſchaft von 60 Bewaffneten 
auf den Weg. In Texacapa fanden ſie einen großen Theil der Bevölke⸗ 
rung völlig fanatiſirt, in wilden Tänzen um die Ruinen des Gefängniſſes 
ſchwärmend, zu Ehren der Modanna von Guadalupe, wie es hieß. Der 
Richter, den man verhörte, gab über ſeine That in größter Ruhe Auskunft. 
Er ſei ſich, ſo erklärte er mit feſter Stimme, keines Unrechts bewußt. 
Gott gab ihm in wunderſamen Erſcheinungen ſeine Entſchließung ein. Ein 
Heiliger habe ihn in einer Viſion ermahnt, die Ketzer zu beſtrafen. Er 
habe dem göttlichen Beſehl gehorcht und den Schergen die nöthigen Wei⸗ 
fungen ertheilt. Die Ketzer ſeien aus ihren Betten geholt und ins Ge⸗ 
fängniß gebracht worden. Dann wurde das Gebäude in Brand geſteckt und 
die zehn „Uebelthäter“ mußten jämmerlich verbrennen. Sie flehten um 
Gnade, aber es half ihnen nichts. Sie wurden — ſo bekannte der Richter 
— bis auf die Knochen verbrannt, und ſo war die Rache des Himmels, 
die ſonſt unausbleiblich geweſen wäre, von der Geſammtheit abgewandt. — 
Zwanzig Verhaftungen wurden vorgenommen, trotzdem die halb wahn⸗ 
witzige Menge eine halb drohende Haltung einnahm. Die Verhafteten 
wurden nach Mollango gebracht, wo die Unterſuchung vor ſich gehen wird. 
Die Bevölkerung in dem Schauplatz der grauenvollen That iſt völlig unter 
dem Bann des zelotiſchen Urhebers geblieben, noch immer lagen die Haufen 
um die Ruinen des Gefängniſſes und wähnten Wundererſcheinungen dort 
zu gewahren. 

Einem ungeheuer lichen Verbrechen iſt man in Indien, 
wie der „Frankf. Zig.“ aus Chandernagore geſchrieben wird, vor Kurzem 
auf die Spur gekommen, das ſelbſt dort zu Lande, wo täglich viele Per⸗ 
ſonen durch Gift aus dem Wege geräumt werden, ungeheueres Aufſehen 
erregt. Die Giftmiſcher, Mann und Frau, hatten, wie aus ihrem 
Geſtändniß hervorgeht, die Abſicht, eine ganze Stadt zu vergiften. Bald 
nach ihrer Ankunft in Chindovara, wo ſie ſich als Getreidehändler nieder⸗ 

elaſſen hatten und zu einem jede Konkurrenz ausſchließenden Preiſe ver⸗ 
auften, trat unter den Einwohnern eine geheimnißvolle Krankheit auf, 
welche von Tag zu Tag an Heftigkeit zunahm. Man glaubte es mit einer 
Art Peſt zu thun zu haben, und die erſchreckten Einwohner fingen an, 
die vom Fluche der Götter getroffene Stadt zu verlaſſen. Die zwei Gifts 
mörder erwarben für ein Spottgeld die beſten Anweſen. Dies dauerte 
einige Zeit, da die beiden Verbrecher das Gift erſt in kleinen Quantitäten, 
die ſie von Tag zu Tag vergrößerten, unter das Getreide miſchten. Die 
geheimnißvolle Seuche wurde der Regierung gemeldet, welche nach der 
üblichen Bergügerung einen Arzt zur Unterſuchung abſchickte. Dieſer 
ſtellte ſofort bei allen Kranken die Anzeichen von Dhaturavergiftung feſt, 
und eine Unterſuchung des Mehles führte zur Verhaftung der Schuldigen. 

Eine Schatzgräber⸗Aktiengeſellſchaft hat ſich in Stock⸗ 
holm unter Leitung von Ingenieuren, Archäologen und Offizieren gebildet. 
Die Aktiengeſellſchaft wird nach den auf dem Meeresboden der 
ſchwediſchen Gewäſſer liegenden Schätzen ſuchen. So liegen in der Nähe 
Stockholms auf dem Meeresgrunde mehrere Fahrzeuge, die bei der Be⸗ 
lagerung Stockholms durch den däniſchen König Chriſtian II. (der das 
Blutbad in Stockholm anrichten ließ) geſunken ſind. Auch ein Linienſchiff 
mit 40 Kanonen, von dem bisher noch keine Spur entdeckt worden iſt, ruht 
dort. Man kennt auch die Stelle, wo ein großes Handelsſchiff liegt, das 
u. A. eine große Summe Geldes an Bord hatte und das von dem Führer 
vor 90 Jahren verſenkt worden war, weil er fürchtete, einem engliſchen 
Kaper in die Hände zu fallen. 

Auf einer Schnitzeljagd bei Jülich ſtürzte Premierlieutenant 
Schenck vom 8. Feldartiller ieregiment. Er erlitt jo ſchwere Verletzungen, 
daß er alsbald verſtarb. 

Hiffsunglüd Im Hafen von Mahedia (Tunis) ſank ein 
griechiſches Schiff mit 13 Mann Beſatzung, ſechs derſelben wurden von 
einem öſterreichiſchen Segler gerettet. 

„Elbe“ und „Crathie“. In dem Prozeß wegen des Zu⸗ 
ſammenſtoßes der „Elbe“ und der „Crathie“ iſt jetzt das endgiltige 
Urtheil gefällt. Die engliſche „Crathie“ iſt für allein 
ſchuldig erklärt. Die „Elbe“ habe allen Vorſchriften Genüge geleiſtet 
und in der ihr vorgeſchriebenen Weiſe fahren dürfen, daher falle die ganze 
Verantwortlichkeit auf die „Crathie“. Der Eigenthümer derſelben hat den 
Norddeutſchen Lloyd für den Geſammtverluſt der „Elbe“ ſchadlos zu 
2 Der Betrag iſt noch feſtzuſtellen und 6 Prozent Zinſen dazu zu 
rechnen. 

Ein reicher Handſchriftenſchatz iſt in einem Keller der 
ſtädtiſchen Kämmerei zu Edin bur 1 entdeckt worden. Die Handſchriften, 
die in ihrem Verſteck wohl ſeit dem Ausgang des 17. Jahrhunderts dort 
lagen, ſind von dem größten geſchichtlichen Werth. Sie beziehen ſich 
meiſtens auf den großen ſchottiſchen Aufſtand. Allein vom rzog von 
Montroſe ſind 136 Briefe darunter. Der Edinburger Stadtrath hat 
eine namhafte Summe bewilligt, um die Handichriften zu ordnen und zu 
klaſſifiziren. 

Ein Großfeuer, das in der Nacht zum Mittwoch in New⸗ 
Mork am Broadway und in der Bleekerſtraße wüthete, verurſachte einen 
Schaden von zwei Millionen Dollars. Viele Feuerwehrleute 
wurden verletzt. Drei Gebäude, in welchen ſich mehrere Kaufläden, 
ferner eine Fabrik ſowie die Manhattan⸗Bank befanden, wurden durch das 
Feuer zerſtört. 

Weinen und Lachen. In den Londoner Daily News wird 
4 7 8 Geſchichtchen erzählt. Beim Tode des Dergogs von Clarence 
andte ein Dichter an ein Morgenblatt ein Klagelied, das in wehmuths⸗ 
vollem Pathos den Trauerfall beſang. Der Beitrag wurde acceptirt und 
fein Check von 25 Kſtrl. als Honorar an den Verfaſſer geſandt. Poſt⸗ 
wendend kam die Anweiſung zurück mit der Bemerkung, der Dichter lehne 
es ab, aus den Thränen ſeiner Nation Gewinn zu ziehen. Bei der Ver⸗ 
mählung des Herzogs von Pork ſandte derſelbe Poet dem nämlichen Blatte 
ein Jubellied ein. Es wurde gedruckt, aber man ſchickte diesmal keinen 
Check. Da reklamirte der Verfaſſer ſein Honorar, und als man einwendete, 
er habe es im erſten Falle ja abgelehnt, entgegnete er: „Das iſt ein ganz 
anderer Fall. Wenn ich nicht die Thränen meines Volkes für mich in 
Geld ummünzen wollte, ſo liegt doch kein Grund vor, es mit ſeinem 
Lächeln ebenſo zu halten.“ 

n Berlin am Mühlen damm. Mudicke (an dem 
Standbild Albrecht des Bären emporblickend): Is det Hammerſtein? — 
Pannemann: Ne, det is Bronze! Wie kommſt De denn uff die dämliche 


Idee, daß dieſer olle Recke Hammerſtein is? — Mudicke: Na, er hat 


doch eenen Schuldſchein in der Hand! — Pannemann: Schafskopp! 
Det is 'ne Urkunde; da ſteht drin, daß dem Srafen Albrecht vom Kaiſer 
eene Mark verliehen worden is! — Mudicke: Blos um eene Mark hat 
er ihn angepumpt? Det hätte Hammerſtein nie gethan! — Pannemann: 
Och Hammerſtein wird fein Denkmal bekommen! — Mudicke: Wo 
denn? — Pannemann: An die neuen Waſſerwerke in Tegel, dicht an 
der Pumpſtation! — Mudicke: Nu ſeh' mal eener an, wat dat for 'ne 
Wirthſchaft is: uff der eenen Seite wird die Brücke neu gepflaſtert und 
am andern Ende wird ſie wieder anjeriſſen? — Pannemann: Det is 
noch een Erbtheil vom alten Mühlendamm, da wurde boch immer ange⸗ 
riſſen! — Mudicke: Wer is denn der andere ſogenannte Recke, der da 
drüben ſteht? — Pannemann: Weeß ick nich! Aber halt, da is ja 
feine Telejrammadreſſe injemeißelt: „Markjraf Waldemar.“ — Mudicke: 
Er is Jraf und hat nur eenen Handſchuh an? — Pannemann: Den 
andern hat er eenen Jegner vor die Fieße jeſchmiſſen! Er war nämlich 
een jroßer Freind der Turniere! — Mudicke: Was? Turniere? Hatten 
die Müchens damals boch ſchon jo wat? — Pannemann: Mudicke, ick 
will Dir'n juten Rath jeben: Wenn wieder mal een Kameel for een Relieſ⸗ 
bild geſucht wird, dann melde Dir! 


Literariſches. 


Ueber die elektriſche Eiſenbahnen, ihre Entwickelung von dem erſten 
Verſuch an, den Werner von Siemens 1881 in Berlin machte, bis zu den 
neuen Syſtemen, handelt ein mit großer Sachkenntniß geſchriebeuer Auf⸗ 
ſatz von Franz Bendt im eben erſchienenen vierten Heft der illuſtrierten 
Halbmonatsſchrift „Vom Fels zum Meer“ (Union Deutſche Verlags⸗ 
geſellſchaft in Stuttgart. Preis des Heftes 75 Pfennig). Sehr originell 
läßt ſich die biographiſche Artikelſerie „Bühnengrößen a. D.“ an, die mit 
einer reizenden Plauderei von Ludwig Heveſi über Pauline Lucca beginnt. 
Neben den ſich immer ſpannender entwickelnden Romanen „Moderne 
Jugend“ von Bianca Bobertag und „Die Paggenpuhls“ von Theodor 
Fontane finden wir Rudolf Presber mit einer ſtimmungsvollen Novelette 
„Alexei“ vertreten. 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 7. November. Ungeheuere Senſation erregt die 
heute Nachmittag nach Börſenſchluß bekannt gewordene Nachricht, 
daß die Regierung beſchloſſen hat, gegen alle Parlamentarier, 
welche bei der Verwaltung der Südbahn betheiligt, eine neue 
Unterſuchung einzuleiten und daß der Gouverneur vom Credit 
foncier, Chriſtoff, ſeiner Stelle enthoben und durch Laberg er⸗ 
ſetzt worden iſt. 

Wien, 7. November. Wie in Abgeordnetenkreiſen verlautet, 
hat die Regierung die entſchiedene Abſicht, für den Fall der 
Wiederwahl Lueger's den Gemeinderath ſofort aufzulöſen. 

Berlin, 7. November. Die nächſten Kaiſermanöver finden, 
wie verlautet, beim fünften und ſechsten Armeekorps ſtatt. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frauk in Thorn 


. Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 8. November: um 6 Uhr Früh über Null 0,95 
Meter. — Lufttemperatur ＋ 7 Gr. Celſ. — Wetter: bewölkt. — 
Windrichtung: weſt ſchwach. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 

Für Sonnabend den 9. November: Wolkig, Nebel, kälter. Starke 
Winde an den Küſten. 

Für Sonntag, den 10. November: Wolkig, bedeckt, ziemlich milde, 
vielfach Nebel. Lebhaft an deu Küſten. 

Für Montag, den 11. November: Wolkig, vielſach trübe, Nebel, 
kälter. Friſcher Wind an den Küſten. 

Für Dienſtag, den 12. November: Wolkig, Nebel, kühler, Nachtfröſte. 
Windig an den Küſten. 

SBB BBB rr r.. 


Handelsnachrichten. 


Thoru, 7. November. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter verän. 
Weizen matt, geringes Angebot 127/8 pfd 130 Mk. 1280/30 pfd. 
13203 Mk. 132,4 pfd. 134 Mk. — Roggen matter, geringes Ange⸗ 
bot 124.25 pfd. 107 Mk. 126/30 pfd. 1080 Mk. — Ger ſte flau, bei 
ſtarkem Angebot mehlige helle Brauw. voll und ſchwer 12005 Mk. Mittel⸗ 
gerſte 110015 Mk. Futterw. 9698 Mk. — Erbſen Futterw. 105/10 
Mk. Mittelw. 115 Mk. — Hafer unverändert hell, rein 11015 Mk. 
dunkel beſetzt 105/106 Mk. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


* 3 r N 

Marktpreiſe: Sele. . Ben. Il 
Stroh (Nichte) . 100 Kieſ 5— 1 5/50 [Schleie . 1 Kilo — 806 1 — 
Sen 2 5— 51501Hecdhte . 0 „ — 801 1— 
Kartoffeln. . 150 Kilo] 120 1080lKarauſchen „ 1160| 11— 
Rindfleiih . 1 Kilo | — 180] 1 —Barſche „ 1160) 11— 
Kalbfleih . » „ 800 1/—]Banber x 1!-| 1/20 
Schweinefleiſch . „ 1-90] 1 — [Karpfen 5 11—] 1020 
Geräuch. Speck. r 1120} 1150/Barbinen. » » „ .I=140]—180 
S meh RER. 1 1120] 1/50 0Weißſiſche „ —20— 40 
Hammelfleiſchh. „ 80 1/— [Puten . . Stück] 2 — 5 — 
Butter A 5 1160] 20 200Gänſe >“ 2. — 9 — 
Eier. . Schock] 3 — 3,20ſEnten. Paar] 2 — 4 — 
Krebſe 5 2/—1 4— Hühner, alte.. Stück! — 70 2 — 
ale Kilo 1 9 2 —| „ junge. | Baar — 70 2/— 
Breſſen g „ 1-401 —80[ Tauben „ 1— 401 — 60 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zett von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages die zur 
ſelben Stunde bed laufenden Tages.) 
Thorn, 8. November. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,94 Meter 
über Null. 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. von nach 


Angekommen: 


Ta Kahn Kleie Warſchau⸗Thorn. 
C. Zurawsti ; | : f 
Szaſinski " " " ” 
Mianowicez „ „ „ „ 
= ra " . „ „ 
R. Woſitowski 5 8 5 
A. Alexewiez . Getreide 5 5 
Görgens D. „Moltke“] Schleppdampfer Danzig⸗Thorn. 
F. Wutkowski Kahn Gaskohlen 0 4 
Abgefahren: . 
2 33 | Kahn Rohzucker Thorne Danzig. 
N er 5 
H. Schulz 2 x er“ 
Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 
8. 11% 71 Wet : i. 
eizen: November 143,.— 142,75 
Ber Perle: 5. 055 20 a at 147,25 147,75 
echſ. auf ar 8 a 99-10 4, Loco in N.-Nort 68,0% 68,9, 
— har — — 6 uagE Roggen: loco. 120,— | 120, — 
pt. Con 0 18 105,101 0519 November, 116,75 | 117,— 
10 Ade. 9890 99,10] Dezember. 117,50 | 117,76 
Diſch. Rchsanl 3 0 0 104.— 104.25 Mal 123,25 | 123,25 
Poln Pfandb. 0 68,0 Ep Hafer: November 118,— |118,— 
. n AUSB ai 20,— | 120,— 
ee = eng 100770 100.75 macht: Dezember | 46,80 10 
ti h ai 6,30| 46, 
eg an * Spiritus 50er: loco. 52,20 52,40 
Tor. Sten % , | 10er wer. an 
1 36,60 36, 
Tendenz der Fo 8b. ] matt. ſchwkd. 70er ee 37,70 87,70 


Wechſel ⸗Discont 3*)o, Lombard Zinsfuß für deutſche Staats-Aul. 
3½ ]., für andere Effekten 4°. 


nion Seidenstoflen | \ 


sind die besten, — brechen nicht, werden nicht fettglänzend, 
Garantie für Echthelt und Solidität. Tausende von Anerkennungs- 
schreiben. Porto- und zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrik- 
preisen. Beste und direoteste zuge mg ed für Private, Muster 
franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & C“ , rede, Zürich 


Königl. Spanische Hoflieferanten. 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 
als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand's 
Deuiseher Kakao 


Bekanntmachung. 


Nachweiſung 
der Stadtbezirke und Kommiſſionen 
für die Volkszählung am 2. Dezember 1895. 


— — . 


— Nähere Bezeichnung Zählungskommiſſion 
e 
des 
Stadt⸗ Bezirks Vorſitzender | Stellvertreter und 


bezirks Beiſitzer 


Breiteftr.: ungerade Nr. 7—43 Stadtverord. Prof. Bezirksvorſt. Klempner⸗ 


— 
7 


ir — 5277 Theil bis zur] Feyerabendt. 10 en ge ig 

Breiteſtraße ellvertr. Bezirksv. Kfm. 4052 f 

ee ehr 9 zum Preise von M. 2,40 das Pinud. 
eſuitenſtraße 


Coppernikusſtr.: von der Baderſtr. 
bis zur Seglerſtr. 
. Seglerſtr. Nr. 22, 24, 26, 28, 30 
Schankhaus J. 


Man versuche u. vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


2.] Seglerſtr. Nr. 1—21, 23, 25, 27, Stadtrath Kittler Bezirksvorſt. Tiſchlermſtr. 8 x 202 " 
Anita wee dene Theodor Hildebrand & Sohn, Hol, T. Lai, d. Kinigs, Berlin, 
raberſtr.: von der Seglerſtr. bis ped. G. Riefflin. 0 
zur Heiligengeiſtſtr. ———————— — — — — ——————— 
ili iſtſtr. Nr. 2, 12—19 Fun „ . 
Nane darth Ar. 11e Bekanntmachung. [Kaufmänniſcher Verein. Kleinkinder Bewahr-Verein 
Dale * 0 15 8 5 Firmen » Regifter iſt zuf Montag, den 11. November, DV . 
eee olge Verfügung vom 4. November 1895 8% Uhr Abends, (4205) 
Lohe 20, 28, 2 z, 66 der unter Se. 628 in Spalte 6 beil im Sanle des Artushofes Bazar 
Schankhaus II Firma ustav ees® zu 
Fähre, Dampfer und Kühne, falls Thorn ſolgender Vermerk eingetragen Recitationsabend * 2 — Dune 
8 KR im Betriebe find worden: des Herrn Fr. Eulau aus Münden / N 75 8 ö 
azarkämpe. ie Fi a 
3. ] Heiligegeiſtſtr. Nr. 1, 3, 4—11 Bezirksvorſt. Rentier | ſtellvertr. Bezirksvorſteh. ee „ wen 33 7 eng n l a lber. Räumen n Artusofts 
Coppernikusſtr. Nr. 21, 23, 25, 27, Hirſchberger. Düdermftr. Sptuczto, ] Abkommen auf verwittwete Frau Fine Seemannsſage von Zul Eintritt 25 Pf. — Kinder frei. 
29, 30, 31, 33, 35, 37, 39, Kaufmann H. Netz. 57 7 nd geb. Meyer in ya Ska der e Von 5 Ubr an 
41, 43 orn übergegangen; demnächſt iſt er Vorstan 
Bäderftr. Nr. 1—13, 15, 17, 19 der Kaufmann Gustav Weese inl ru en. N Ad CONCERT 
ab Nr. 11225 er Thorn in das Handelsgeſchäft als Thorner Liede tafel. ausgeführt von der Kapelle des ung 
alen dee £ ; Se ae one Be Heute Freitag, Abends 8 ½ Uhr] Infant ⸗Regts. v. Borde Nr. — 
tſtädt. Ma r. 13, 14, 1 a i Kaffee und reichhaltiges et 
Windſtr. Nr. 4 Gustav Weese beſtehende Handels: Generalprobe im Artushof. _ is 2 geſorgt jein. 
„ üs . Nr. 188 des Ge Wiener Gate, Mocker. N N Ueberſendung der uns er 
N A : ellſchaftsregiſters eingetragen worden. 8 „lichſt zugedachten Gaben und recht zahl: 
4. eg er — 5 0 Stadtr. Löſchmann. e Reſtaurat. Gleichzeitig iſt zufolge derſelben we. er d. ö reichen Beſuch bittet 
Gulmerfiraße ſtellv. Bezirtsvorſteher“ Verfügung heute in unſer Geſell⸗ rosser Martins- Der Vorstand. 
Kloſterſtraße Schuhmachermeiſter ſchafts⸗Regiſter unter Nr. 188 die Masken-Ball, Hedwig Adolph. Rosa v. Fischer. 
Grabenſtr. von der Kloſterſtr. bis Philipp. offene Handelsgeſellſchaft „Gustav verbunden mit verſchiedenen Ida ee Glückmann. 
60 m at Ei ET hierſelbſt — dem N wiegt Geſangsvorträgen, ent Hübner. 
> 1 1 5 ber 1 und als deren askenbeluſtigung. u. Scherzen, f . 
ſowie Nr. 1 u. 3 der ſüdlichen 0755 Ben = Sgeführ ilden Thier⸗ Johanna Sponnagel. 
Seite Geſellſchafter: = ausgeführt v. wilden Zhiers u. Emma Uebrick. (4260) 
: ö rikatur⸗Masken. — Eintritt: Maskirte.— rr ( ee 
Monet: von erna | o) Die werwittmele aun Aung Saen 1. fl, meet. Dune fe. gu. . ee hy, 
3 — or io a 8 E Hübner geb. Meyer in Thorn, ſchauer 50 Pf. — Maskkengarderoben find zu 2 Abends 8 Uhr: 
5. — rule 25 eſtr. bi Lobe. Schall. Sapegierer | b) der Kaufmann Gustav Weeseſ haben bei Wwe. Holzmann, Gerechte IE Versammlung 
Schuhmacherſtr.: ungerade Nr.5—29 Kaufmann Przybill. ebendaſelbſt, ſtraſte 8, 2 Tr. Son 6 Uhr ab im Balliotale, ‚8 alter Burschenschafter 
eingetragen worden. 4259 Kaſſenöffnung 6½¼, Anfang 7 Uhr. 5 
Schillerſtraße getrag 4259) green Tin bei Schlesinger 
. — 2 8 Thorn, den 5. November 1895. . ip. den: Buchhandlung Zu ein f 
reiteſtr.: gerade Nr. 8 — 46. | Ani . Lam 
6, | Breiteftr. Nr. 2, 4, 6 Stadtw. Hartmann. Stadtverordneten⸗Vorſt. |_ Königliches Amtsgericht. > Wohnun 5- Lille Sonnabend, deu 16. d Mts., 
Eliſabethſtr.: gerade Nr. 2— 24 Prof. Boethte. Bekanntmachun 2 9 Abends 8 Uhr 
Strobandſtraße ſtellvertr. Bezirksvorſteher rr 4 g. der in der Aula des Gemeind 
Hoheſtr. Nr. 7, 9, 11, 12, 13 Kaufmann Poſt. Für die Beheizung der Keſſel des ſtädtiſchen 2 ehauſes 
Bacheſtraße Waſſerwerks und der ſtädtiſchen Kläranſtalt Offiziere und Beamten elt. ſtattfindenden 
Gerehteftr.: ungerade Nr. 1— 35 werden bis auf Weiteres 100 Raummeter der Garniſon Thorn General⸗Verſammlung 


(weſtliche Seite) 

Gerſtenſtr. Nr. 10, 12, 14, 16, 17, 19 

Paulinerſtraße. 

Gerechteſtr.: gerade Nr. 2— 30 (öſt⸗ Stadtrath Fehlauer. Bezirksvorſteh. Heilgeh. 
liche Seite) . O. Arndt. 


Unter Benutzung amtlicher Quellen zu⸗ 
„ſammengeſtellt u. am 28. 10. 95 geſchloſſen, 


Preis 75 Pf. 


werden die Mitglieder ergebenft einge: 
laden. 


Tages ordnung: 
Wahl von 7 Ausſchußmitgliedern u. 


Hoheſtr. Nr. 1—6, 8, 10 ſtellvertr. Bezirksvorſteh. Dieſe mit den genaueſten Angaben ver⸗ 
Gerſtenſtr. Nr. 4, 6, 7, 8, 9, 11, Schloſſermſtr. Gude. jeher. Sie entfprict einem ern Be⸗ 3 Stellvertretern derſelben. 
13, 15 dürfniß und wird daher allen Behörden, Ge⸗] Vereinsangelegenheiten. (4261) 
ee. 24 . ſchäftsleuten etc. ſehr willkommen jein. Thorn, De — — 1895. 
uchmacherſtraße , „d. „ er Vorſtand 
Neuſtädt. Markt Nr. 13— 26 : Vormittags 11 uhr, BVSES:EEIEHRHR® des ifraelit. 5 Verpflegungs- 
ne Blnfieif verfeben, in Gtabtbanant I abe - und Beerdigunag-Vereins 
rie raße . ab⸗ gungs- 
zugeben. (4232) Bruno David 


Hospitalſtr. Nr. 2, 4, 6, 8, 10. 
Jakobsſtr. Nr. 7, 9, 11, 13, 15, Stadtv. Mehrlein. ſtellvertr. Bezirksvorſteh. 
16, 17 Schloſſerm. R. Thomas 
Brauerſtraße penſ. Lehrer Chill. 
Neuſtädt. Markt Nr. 1—12 
undeſtraße 


Thorn, den 5. November 1895. 


Der Magiſtrat. 
Danksagung. 


praet. Zahnarzt, 
l13achestrasse 2, I. 
Sprechstunden v. 9—12 u. 2—5. 
8—9 für Unbemittelte. (3888) 


Dr. Clara Kühnast, 
Eliſabethſtraße 7 
Jahnoperationen. Goldfüllungen. 
Anrathen wandte ich mich an den be⸗ Künſtliche Gebiſſe. A He 

(Ra 


mten Homöopathen Herrn Dr. 
med. Volbedins in Dissehtors| Zimmerleute 


med. Volbeding in Düsseldorf, 
Königsallee 6, mit größtem Ver⸗ finden dauernde Beſchäftigung bei 


Schützenhaus. 


Wurſteſſen 


8 (eigenes Fabrikat) 
a 255 dem Hauje, wozu ergebenſt einladet. 


2 ronau. 


rzbergs Restaurant 


ch. H. Wichert), 
Seglerſtraße 7. 


Schankhaus III 
Eiſenbahnbetriebsgebäude 
Stadtbahnhof 

Brückenpfeiler am rechten Weichſel⸗ 


ufer. 
a. Fiſcher⸗Vorſtadt einſchl. Winters Stadtrath Kelch. Rentier von Sodenſtjern. trauen, und dieſem Herrn gelang es 
. eric ggeevoniteh. wirklich mein Kind in Yuzer Je bal Ulmer & Kaun. e Sonnen, von muss. 6 ur: 
ge a, e ee eee ing e Wurſteſſen, 
Vorſtadt bis zur Schulſtraße ut Herrn Dr. eding meinen U 5 
Anschl. Pferbeduhndehot und herzlichſten Dank ausſpreche und em- Ein Le ri ng a eigenes Fabrikat. Auch außer d. Haufe. 
Siechenhaus. 8 a pfehle ihn allen ähnlich Leidenden aufs polniſch ſprechend, ſuche per ſofort für Bon Vorm. 10 uhr ab: ihr n Alelſch. 
9b. ee 1 1 9 Stadtve rord. Sieg. a Gendarm] Wärmſte. (4254) mein eee (4232) 10 be gene 1 Fab. 
orſta von er u . Mae 12:5 . ilh Gehrt, odgor 54. A rgebenſt einlade . ehert. 
05 8 Beau Siepe D wer E eh er . Ein Bu erhaltenes ze 58 Morgen, den 9. — — Abends 
ieee, Gate Hm: Frau Jakob Kremm. Kinderbettgeſtel m. Aatratze W u rſtef A 
pe, örſterei, Chauſſeehaus, er eee 3 Hift zu verkaufen. u e 22. ſt ſſ 
E Finken tha! u. Wins 6000 Mark 2. Bingen gr = 3 1 eigenes Fabrikat den 
10, Kulmer⸗Vorſtadt einſchl. Waſſer⸗ Stadtv. Wakaree 9. ſtellvertr. Bezirksvorſteh.]hat die allgemeine Ortskranken⸗ . it Tanzkränzchen, wozu e ebenſt 
B Wich⸗ yo ine frdl. Wohn. part., 2 Stuben, helle] den mit 3 „wozu erg 
werk. auunternehmer Wich⸗Jkaſſe zu Thorn gegen 4½ % zur E en Hein Mor 
mann. erſten Hypothek zu vergeben 1 Küche u. allem Zubehör iſt wegzugshalber einladet D. Jacobs⸗Vor ſtadt. 
Gerichtsſekr. Siebert. Reſlektanten wollen ſich beim Nen jofort zu vermiethen. Bückerſtraßße 3. Heute Sonnabend, 
11. Jacobs⸗Vorſtadt einſchl. Leibitſcher Bezirksvorſt. Kaufm. Hauptlehrer Piatkowski. eim 2 Sem. n. Burſchengelaß, 2. Etage, zum Abends von 6 Uhr ab: 
Chauſſeehaus. nge. ſtellvertr. Bezirksvorſteh. danten in den Dienſtſtunden melden. omtoir geeignet, von ſofort zu vermieth Fr * 8 
Lehrer Tornow. (4193) Der Vorstand G28) I. Kaliseher. Baberſtr. 2. « Grüß:, Blut: 
12. | Hauptbahnhof” VBahnhofsvorſt.Repp. Bahnhofsvorſteher Repp. | .. . ar — 1 u Ein freundl. möbtirtes Zimmer nebjt Rab. in. Leberwürſtchen 
13. | Militärbez. (militäriſche Gebäude 2c.) Kgl. Kommandantur. Königl. Kommandantur. Schwedische Itreichbälzer. iſt ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 11. Benjamin Rudolph. 


in freund. möbl. Zimmer von jofort 
zu verm Grabeuſtraße 26, 1. Etage. 


ä Pack 6 Pfg., offeriert, jo lange der E 
(4215) Derrichaftl. Wohn. 4 Jimm. u. Zub. per 
fofort zu vermiethen. Thalſtraße 22. 


Vorrath reicht g 1 
8. Simon. — —— ͤ äEöͤü—b! 

7 1 fl. möbl. Zimmer 

1 eiter mit Penfion zu haben. (4120) 
Brückenſtraße 16, 2 Tr. 
finden noch Arbeit bei dem Neubau] Möbl. Zimmer zu derm. Breiteſtr 39. III. 
der Gefrier⸗Anlage am „Rothen Weg.“ Katharinenstrasse 7, 7, 


or fahrer) iſt billig 11 verkaufen. Reflekt. Ulmer & Kaun. 1. Etage: 3 Zim., Küche ꝛc. 1 Mk.) von 


e Adr. abzugeb. u. M. kl. l. d. Exp. d. Ztg. V. Tadrowski. ſofort zu vermiethen. uge. 
— — Deut und erlag der Matgäbucbrudere, Kst Lambeck in Ahorn. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der für die allgemeine Volkszählung 
gewählten Bezirks⸗Eintheilung, entſprechend derjenigen für die am 14. Juni d. Js. ſtatt⸗ 
efundenen Berufs⸗ und Gewerbezählung, erſuchen wir die Bürgerſchaft ergebenſt, der 
erbung von Zählern Seitens der Zählungs ⸗Kommiſſionen bereitwillig entſprechen zu 
wollen. Je mehr Zähler ſich melden, deſto geringer die Mühewaltung des Einzelnen. 
Thorn, den 4. November 1895. (4249) 
Der Magiſtrat. 


Einfpünner: Spazierwagen| Vorzüglichee Malzbier 


Heute Sonnabend 
rbg. int 
ri * 5 
6 = — 
A. Rapp, Neuſtädt. Markt. 


Jeden Sonnabend, 

von 6 Uhr ab}: 
S Friſche Grütz⸗„ Blut⸗ 
u. Leberwürſichen. 


R. 1 Beier, Kl. Mocker, Bergſtr. 
Hierzu: Lotterie ⸗Liſte. 


1 


— 
** 


— 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Ratbs⸗Buchdruckerei Tbar⸗ 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß, Lotterie. 


Ziehung vom 7. November 1895. — 18. Tag Bormittags. 
Kut die Gewinne über 210 Mark find den berreſſenden Nummern in 
— beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


171 380 509 97 769 80 1220 28 445 544 77 (500) 615 85 898 978 
2005 69 121 302 20 462 550 70 (500) 75 665 823 933 3232 372 85 473 
639 822 928 4151 203 15 42 58 394 556 646 (1500) 49 (3000) 880 5188 
385 92 600 793 843 6191 336 49 577 88 733 7016 186 277 336 436 94 


98 9011 20 (500) 123 61 88 85 445 60 658 777 802 7 13 65 905 

2” \ 3 450 548 11072 232 73 349 74 622 77 932 (300) 41 

12030 141 214 83 475 738 (300) 70 880 (600) 13291 303 50 83 448 

513 16 857 24 14031 33 151 75 241 481 506 38 69 75 710 26 (300) 

15129 427 44 99 688 16201 570 704 47 893 965 (3000) 17153 363 87 

431 521.603 703 857 18073 252 57 (500) 323 98 669 784 821 921 95 
237 62 420 515 710 888 


417 39 503 646 915 
30024 125 264 94 96 343 47 497 653 920 31048 95 253 540 78 
(300) 778 93 (800) 858 913 25 32 32627 33034 86 650 59 72 867 
34153 85 204 387 663 (3000) 70 77 730 79 972 35076 476 502 726 
65 36222 366 449 90 553 960 37195 390 563 759 912 38405 
542 714 88 9143 215 352 88 436 73 (3000) 510 765 815 57 963 
40022 185 205 312 46 513 23 25 58 698 718 87 851 945 41539 43 
670 700 42157 303 61 411 553 75 87 722 893 962 80 43007 171 284 
394 400 580 653 71 746 983 44250 506 635 829 913 87 45103 65 72 
232 392 495 549 50 630 773 860 87 46047 55 73 303 5 484 691 824 52 
47067 449 592 896 48165 229 32 606 712 26 92 49305 478 674 705 
11 39 (1500) 8 9 
50071 196 244 89 338 51 93 471 639 99 601 86 51088 112 261 73 
99 495 503 624 36 74 98 52026 27 134 242 69 324 508 17 44 742 55 
807 997 53053 65 165 80 269 80 369 405 36 591 951 61 54518 606 
25 (300) 716 862 55020 111 31 280 (300) 745 66 76 809 989 86011 59 
204 86 378 543 830 (300) 80 57003 49 72 331 430 539 66 70 625 36 
701 987 58076 167 200 338 52 525 624 724 59263 477 569 (500) 88 867 
400064 199 347 473 799 810 12 74 911 47 61020 118 351 52 417 
590 696 732 (30% 62114 313 31 609 35 (800) 47 53 771 952 87 
63096 187 278 344 49 66 403 70 537 620 767 970 64039 235 412 38 
621 712 839 65047 117 66 364 (300) 510 98 600 40 871 915 661ʃ5 
21 328 537 648 849 67057 201 41 370 422 44 47 561 798 850 58 
50 (300) 972 (300) 68010 111 271 (500) 305 527 43 636 722 (1500) 
815 73 900 69066 106 14 92 201 359 77 404 502 57 664 90 
70003 114 23 88 215 57 99 306 415 504 774 833 (1500) 64 83 
71079 230 75 333 400 68 538 89 870 85 ( 72033 (500) 157 91 215 
74 (500) 83 393 551 88 617 791 844 95 74047 59 65 272 346 86 617 
24 (500) 30 700 8 922 (300) 74013 319 556 57 97 600 723 75115 67 
326 601 76000 635 (1500) 74 (500) 703 (500) 33 (3000) 805 13 56 
(8000) 77120 441 854 78213 625 889 79179 348 558 711 818 920 66 
80093 211 416 21 726 65 827 81071 102 40 201 (500) 25 91 439 
590 609 72 725 823 27 46 82110 (1500) 11 227 62 91 825 85 935 39 
83047 138 209 855 492 548 858 84066 111 415 557 919 63 71 85132 
403 (5000) 44 594 601 59 839 85 931 86024 (1500) 125 50 270 (300) 
92 (300) 317 441 858 87081 174 82 361 480 513 601 932 88302 467 
574 84 704 878 98 945 89083 128 226 50 338 563 602 824 
90051 72 101 (3000) 84 214 428 80 674 756 63 868 994 98 91201 
493 628 73 780 815 (5000) 926 92263 378 421 580 649 882 (300) 98 
98313 35 43 411 39 556 603 785 92 804 922 74 94046 213 429 48 
70 712 868 84 915 71 95050 333 (1500) 577 623 56 743 83 97 (500) 
811 60 72 906 75 96003 67 120 57 200 73 96 664 885 926 97069 
390 47 653 839 71 98058 113 324 35 413 45 779 80 830 99038 
(10 000) 72 106 321 454 83 518 606 65 744 50 
546 25 60461 99 D0L (800) 18 M 94 102104 20 17 398 5 78 070 
21 17 
89 103004 156 250 91 93 (1500) 85 1849 Las 
515 650 734 105057 102 32 341 87 (300) 624 714 962 106046 
72 241 90 356 430 62 75 79 554 59 823 76 932 33 107188 89 391 518 
57 605 936 49 108163 (3000) 89 226 (300) 28 29 449 53 55 583 821 
109056 (300) 97 125 30 66 90 93 554 667 (8000) 809 26 45 945 
110032 109 201 7 63 80 (150 000) 480 673 725 52 907 47 
111186 223 527 623 77 78 924 66 (300) 112148 246 62 (500) 517 743 


8 


743 93 826 59 956 104425 43 
448 


802 21 50 88 936 113081 100 402 18 (300) 62 994 114164 212 466 
501 836 967 115233 421 29 (500) 828 33 38 50 934 116012 38 187 
267 436 667 90 829 902 117032 236 414 577 618 118072 (500) 260 
309 17 583 658 782 965 119189 267 335 471 ( 87 724 89 975 
120096 242 387 408 590 674 750 (3000) 813 947 (300) 55 96 
121017 347 99 539 838 122007 246 586 678 893 933 123063 145 217 
49 412 (500) 50 91 520 25 42 88 89 791 94 892 931 56 1241043 128 
602 993 125037 283 541 655 701 28 828 43 993 126000 89 128 292 
723 127003 179 299 528 625 49 700 (300) 9 833 70 128045 129 299 
360 69 81 478 531 62 621 852 129011 177 (1500) 302 3 512 50 
130114 306 95 (1500) 415 85 504 82 99 707 56 (10000) 910 
131140 57 64 303 32 442 77 559 710 53 132076 158 255 60 467 510 
691 748 89 183005 23 136 75 311 78 407 79 971 134088 135 219 85 
369 (500) 86 96 615 980 135013 105 217 78 403 59 2 99 732 186069 
175 366 503 7 34 85 615 727 71 871 984 137021 48 (1500) 244 944 


138132 54 85 211 320 438 (500) 57 541 846 80 964 68 139240 69 
339 651 (500) 717 52 957 
140008 302 562 75 667 82 778 820 914 (500) 54 141073 121 67 


73 96 360 699 717 939 142318 474 506 43 95 623 (300) 39 731 822 
45 51 143067 224 88 307 70 78 479 520 41 (3000) 66 681 (3000) 873 
141347 410 23 701 832 930 145031 49 134 307 410 30 36 (3000) 
889 927 146487 759 992 99 147008 208 22 316 31 695 809 148052 
216 51 848 77 (1500) 924 58 149165 303 13 42 64 632 788 802 41 
921 67 (1500) f N i 

150088 129 453 506 651 78 733 915 (300) 151040 269 369 514 58 
64 661 703 838 917 42 51 152022 110 34 216 30 (500) 52 372 465 
678 (3000) 708 41 816 22 979 158148 87 287 406 500 684 709 (3000) 
64 801 996 154048 63 530 614 875 81 946 155097 183 (300) 242 811 
643 722 97 98 869 156151 266 69 325 (500) 42 428 48 630 85 939 
157009 74 110 64 445 (300) 791 865 80 96 158191 225 76 337 (300) 
86 605 746 814 52 159031 39 158 60'91 384 469 (500) 575 703 54 
836 (300) 901 68 

160212 307 92 759 918 161023 559 650 745 99 801 162019 77 93 
174 301 41 543 608 775 824 163112 339 49 601 24 41 774 856 926 
37 164031 73 (300) 152 65 207 805 16 42 85 165058 109 87 257 67 
302 485 561 95 99 (300) 621 75 765 854 166279 797 825 (1500) 
167109 11 339 45 452 54 68 518 715 45 168202 43 96 390 449 674 
720 921 43:49 169112 240 91 392 (3000) 567 

170050 165 262 334 408 699 861 997 (1500) 171046 52 215 52 604 
24 44 72 84 733 806 19 85 59 65 945 172108 228 419 40 44.645 801 
948 (500) 73 173118 205 39 68 76 (500) 308 28 602 31 98 925 174091 
254 58 825 431 539 702 857 86 175503 613 18 740 855 176019 (3000) 
43 279 363 177031 37 51 62 93 616 731 801 949 178045 122 6101500) 
92 400 (3000) 53 551 751 79 852 (3000) 179095 154 98 269 340 646 
725 874 966 88 

180024 127 42 222 538 89 718 804 51 181020 133 64 225 315 54 
467 646 51 782 (1500) 888 (500) 182235 386 430 (3000) 51 831 951 69 
88 183107 217 (500) 655 754 94 820 860 75 184097 179 219 69 340 
44 416 49 (1500) 68 651 (500) 745 938 185040 90 295 98 314 
456 (1500) 514 24 613 (300) 787 825 (500) 97 99 980 186028 80 96 
186 236 304 480 640 41 (500) 787 820 71. 99 949 62 72 187103 
279 (1500) 345 424 46 (1500) 896 930 37 82 188098 208 653 908 
50 (500) 189223 407 15 673 777 

190100 8 67 257 447 661 707 882 191020 (3000) 157 259 96 488 
589 665 751 819 957 192048 69 135 267.99 338 406 689 (3000) 766 
894 193029 368 39 435 743 78 194283 (300) 493 568 687 713 842 92 
980 (1500) 86 195006 64 117 301 27.473 649 56 731 951 82 196076 
219 496 617 (3000) 909 197022 494 500 30 64 701 19 (500 38, 974 
198031 127 252 85 439 590 740 90 94 (500) 920 75 199520 34 626 71 
810 32 970 

200065 70 365 85 487 520 661 86 (300) 754 885 201079 214 18 
66 406 608 722 42 55 895 931 95 83. 202151 63 92 (1500) 440 654 
89 (300) 714 67 850 940 98 203254 222 476 840 20448 215 410 
83 520 25 47 (300) 9597 205033 199 369 463 91 632 (500) 705 93 
97 842 206218 45 75 370 (300) 409 (300) 557 674 828 46 912 17 69 
5000) 207078 263 408 532 bb 56 947 60 84 208157 327 28 74 (500) 
64 649 209106 250 738 57 830 913 37 (300) 

210016 61 69 (3000) 71 286 303 717 806 906 211005 11 398 55 
31 717 869 990 99 212069 (300) 119 92 338 76 437 54 512 630 68 97 
722 890 904 47 99 213320 66 91 94 580 82 630 34 38 798 804 214004 
19 269 96 386 448 623 775 805 937 215000 84 146 352 618 606 752 


839 922 216269 390 (75000) 468 751 98 831 38 217184 86 201 315 


478 83 774 805 8 20 39 60 218173 308 74 618 947 219024 74 (1500) 
162 (3000) 387 659 88 98 748 98 868 75 983 

220017 158 341 84 632 888 221180 (300) 228 30 522 950 222123 
62 292 514 748 83 882 225145 80 (300) 541 47 665 847 67 909 79 
(3060) 224247 80 484 823 86 989 225024 60 276 373 437 84 


1 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 7. November 1895. — 18. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

32 97 112 298 581 (1500) 601 992 1082 132 363 539 (5000 651 718 
2043 304 17 403 53 545 (300) 833 52 904 3072 80 208 41 327 539 617 
(3000) 78 721 84 913 10 4250 71 463 570 700 6 5184 (3000) 221 44 
52 414 536 663 68 92 800 (3000) 97 978 87 6171 291 523 732 994 
7010 (300) 178 247 668 951 8140 78 220 46 317 32 81 515 637 706 
een 59 89 928 75 84 9049 100 (500) 60 69 203 439 509 56 77 

10110 462 70 96 97 (500) 531 81 (1500) 647 781 958 79 11035 98 
102 (300) 5 83 426 669 9,2 12118 253 406 41 59 803 31 47 87 926 
13115 221 23 472 500 90 (3000) 612 891 9:6 14048 85 204 47 68 87 
(3000) 350 582 623 31 93 904 14 15316 (300) 421 83 603 11 61 872 
966 (1500) 16025 27 143 559 (3000) 73 778 863 (5000) 934 70 (3000) 
99 (1500) 17154 417 572 78 604 706 18168 436 19217 340 666 706 
42 46 96 837 71 

20033 310 55 421 (1500) 24 (15 000) 505 773 871 21095 200 391 
508 988 22056 196 230 80 91 435 95 974 23154 284 534 (500) 600 
24159 320 (3000) 5 3 (1500) 680 87 723 25124 235 498 668 963 26045 
264 76 447 517 716 32 95 27310 485 510 665 774 849 915 (500) 
28077 186 370 91 653 761 869 87 938 41 29011 217 52 60 355 411 
500 11 89 637 

30005 6 194 334 489 583 610 58 68 (1500) 711 56 853 71 979 
31137 686 949 68 32015 (3000) 82 (3000) 274 313 17 463 520 48 61 
74 617 (1500) 23 33 788 869 33070 578 84 825 34008 320 64 403 
20 29 607 781 828 97 927 35156 71 280 305 415 47 (500) 83 86 518 
793 869 36032 377 547 37064 80 192 452 591 831 66 38025 193 
er e 46 504 (300) 624 65 39180 355 72 456 66 97 578 645 

40121 408 77 526 31 34 800 11 68 973 41039 133 91 221 92 324 
62 (300) 459 573 82 749 89 842 922 (3000) 42055 75 96 123 35 53 363 
484 85 (300) 580 89 43108 245 368 765 861 977 99 44100 74 (1500) 99 
296 388 95 521 629 830 82 (1500) 45029 42 171 233 36 606 7 769 81 
835 44 71 987 46040 (3000) 96 239 91 413 547 68 835 72 88 900 
47010 112 204 21 305 66 589 610 (300) 56 712 872 (300) 977 48065 
101 343 547 719 987 49145 79 465 697 795 800 1 

50137 (300) 47 258 61 310 70 425 39 614 70 (300) 849 88 (3000) 
51070 133 245 452 56 607 20 34 (500) 823 981 52080 95 103 76 205 

1500) 477 698 829 59 53005 42 188 201 (1500) 60 93 763 (300) 54962 
300) 162 298 335 70 (300) 440 519 635 726 57 69 96 904 7 15 55234 
43 362 441 532 79 600 804 43 959 56306 18 511 49 632 38 875 
57204 503 663 727 40 84 878 58013 31 157 212 88 (500) 385 (500) 
470 516 614 987 59040 254 74 420 575 691 

60007 10 61 613 87 89 706 18 (300) 52 60 885 61031 56 144 348 
439 558 61 629 780 (300) 89 828 59 903 62395 461 93 518 77 604 
63090 227 380 576 685 769 858 905 (3000) 9 42 89 64027 44 72 
139 537 615 (500) 788 920 65066 126 78 (3000) 90 93 519 821 (1500) 
56001 89 409 510 81 851 67030 47 64 129 250 320 24 90 565 (300) 
#13 760 77 906 68114 405 (5000) 20 52 562 610 729 801 54 97 
69020 290 334 (1500) 70 

70041 165 89 207 13 50 71 505 41 635 90 (3000) 30 82 93 
861 (3000) 71033 (1500) 182 211 92 (3000) 607 805 72102 253 79 321 
415 89 668 709 882 66 73085 101 214 69 423 83 781 95 805 68 
74060 396 615 21 25 735 75048 239 683 856 (500) 176139 41 390 
405 80 82 (300) 716 35 (500) 53 77200 75 386 548 77 759 821 28 940 
3000) 84 78015 124 87 (300) 215 38 93 330 685 732 76 837 944 
79205 16 (300) 358 674 762 (300) 

80187 (500) 345 474 558 697 918 69 81202 85 (3000) 312 977 
82158 216 51 67 302 407 524 85 702 830 998 83411 581 99 604 834 
45 82 84012 37 236 69 340 601 983 85015 331 544 86096 227 38 
410 518 776 861 87136 37 (500) 57 285 342 423 545 58 612 779 
88015 124 431 504 85 96 (500) 705 827 75 89194 281 367 89 473 698 
819 (300) 961 67 / 

90312 (500) 18 546 91362 440 44 519 22 33 723 (3000) 842 921 
48 92068 536 703 13 (300) 21 38 79 810 93241 423 569 634 51 
773 91 885 94001 (3000) 26 30 167 327 501 96 652 54 776 (1500) 
838 80 86 88 904 34 (300) 52 95018 77 154 279 83 329 529 608 35 
800 55 (300) 57 96280 338 85 89 429 77 639 810 24 97164 471 
779 847 996 (300) 98115 86 211 43 56 77 308 484 891 904 99052 233 
77 353 73 536 44 66 687 842 49 (300) 66 97 936 

100144 (1500) 610 38 101038 276 345 (5000) 747 868 102354 
59 86 465 523 51 57 617 731 57 836 97 103160 86 210 525 (300) 85 
973 (600) 104058 153 349 461 501 53 105030 138 314 (3000) 446 
63 531 613 68 794 856 106182 502 642 96 716 86 920 107108 9 19 
328 672 840 59 108127 77 243 326 489 530 652 804 913 109015 
221 91 422 520 48 73 646 728 976 87 91 


110006 22 81 196 422 537 609 795 853 930 41 111089 384 771 
831 48 112166 304 529 49 81 664 (3000) 757 837 901 15 74 113047 
64 122 80 314 74 95 582 951 114064 141 233 52 385 406 530 68 650 
232 859 113046 134 67 205 8 444 522 831 (600) 116147 623 95 624 
865 91 940 117037 170 (1500) 81 281 445 632 (1600) 59 712 829 55 
62 68 118015 (1500) 20 190 221 29 62 349 429 556 675 119024 55 
(300) 83 (500) 178 219 325 

120132 599 703 73 864 69 909 78 121082 (300) 84 122 78 (300) 
206 61 447 85 (300) 91 829 (5000) 926 34 122069 96 386 86 (3000) 405 
503 15 52 862 68 123211 311 30 87 414 44 55 544 (3000) 816 968 
124167 275 521 34 81 754 972 125128 39 401 17 507 48 945 126058 
415 21 545 61 633 40 801 96 955 127015 201 (500) 48 70 375 84 (300) 
468 515 (500) 61 720 892 128086 108 55 58 245 73 350 408 534 57 
602 54 984 129146 83 201 46 97 328 475 503 834 41 930 (500) 

_ 130314 42 94 99 624 79 745 849 74 95 920 37 93 131150 86 372 
565 729 848 905 51 91 132026 (1500) 210 43 (300) 47 (500) 63 321 
(300) 529 686 720 40 938 133011 117 350 531 52 689 792 819 979 88 
134018 215 32 55 421 41 511 (3000) 611 57 (3000) 725 47 71 (300) 
135003 243 361 449 526 710 26 842 910 43 91 136177 208 (500) 32 
358 409 532 803 137033 102 294 463 (5000) 659 765 979 85 138090 
= 604 (300) 882 99 902 (1500) 6 8 (500) 139171 351 97 624 71 739 


51 

140039 109 (300) 20 200 14 79 80 399 (1600) 442 48 72 656 782 
896 (300) 141114 (1500) 498 716 41 61 922 142012 40 58 134 358 
84 86 777 880 997 143236 86 389 793 917 (300) 144442 682 71 
927 46 98 145193 246 348 665 (500) 935 146142 213 16 369 461 
685 844 147104 32 337 63 (600) 621 722 23 960 (1500) 148003 142 
50 268 en 479 (3000) 546 92 696 (600) 149387 482 675 80 750 73 
79 (300) 846 

150037 (500) 270 304 507 16 97 717 (300) 933 65 151198 254 
665 (300) 66 921 152087 107 (1500) 84 98 278 315 36 63 416 506 (300) 
71 87 623 153194 378 87 531 fp 94 663 719 36 917 19 154006 256 
368 544 603 (1500) 888 913 155473 662 739 49 51 907 156044 91 562 
856 96 916 47 157044 259 94 334 459 592 618 41 50 773 804 75 922 
158182 327 473 540 76 (500) 98 (300) 637 39 51 59 767 97 807 (500) 
20 902 98 159069 409 (300) 640 (500) 45 48 56 

160020 107 61 664 747 65 836 77 161238 63 463 534 40 47 746 
61 817 946 162012 24 129 54 310 638 731 (1500) 163129 249 54 
337 505 600 707 811 (300) 902 31 164008 100 98 536 82 860 907 63 
84 165263 (500) 609 38 718 812 166076 277 312 80 82 463 514 (3000) 
38 613 (3000) 742 (3000) 925 167024 44 63 73 99 246 95 347 62 7685 
830 96 955 168063 171 222 314 74 445 745 169009 134 234 319 76 
490 614 52 (500) 70 (3000) 776 983 

170176 93 306 28 57 432 36 656 68 83 705 76 (500) 962 171045 
70 128 42 (3000) 214 457 70 550 774 810 993 172206 450 91 711 951 
173021 96 113 34 63 97 313 27 63 440 65 77 84 655 823 76 921 94 
174189 410 13 36 502 14 657 (500) 723 871 908 34 175048 249 304 
35 89 504 13 815 47 91 904 7 69 176030 (1500) 217 29 452 532 737 
76 819 33 90 177081 97 220 471 501 (1500) 71 86 90 995 178210 72 
507 46 90 637 813 179047 161 263 (300)88 311 428 46 81 633 888 952 

180003 144 703 90 181013 102 272 76 358 728 (3000) 924 39 
182044 87 161 298 329 65 85 18127. 230 (5000) 425 526 52 (500) 657 
784 184471 504 36 74 630 750 53 840 936 185010 35 53 110 (1600) 
72 352 401 670 851 989 186152 78 227 60 68 448 84 615 76 187055 
106 46 224 61 (3000) 69 360 618 872 901 188009 12 39 384 421 (300) 
595 603 (300) 87 881 947 68 189341 561 608 27 75 78 752 87 808 

190021 64 162 377 421 573 823 29 (1500) 926 191215 36 409 602 
(1500) 59 192163 82 94 288 (300) 348 433 36 69 562 87 616 996 98 
193105 416 40 614 17 98 (300) 894 194305 531 652 98 899 936 (300) 
69 195000 184 343 586 610 71 789 91 196226 305 629 70 754 872 
908 197161 262 382 421 73 (3000) 715 95 (1500) 819 (300) 988 198019 
(500) 36 198 360 62 449 65 695 97 893 991 199217 825 909 27 40 81 

200067 139 49 (500) 343 86 513 53 611 720 837 930 201247 546 
684 908 202046 299 204061 197 209 36 60 405 544 790 841 72 903 
204064 (150') 88 103 71 247 333 (500) 68 91 99 (1500) 447 56 69 512 
71 696 849 936 57 205024 41 (500) 127 296 327 64 553 604 21 (1 
95 725 206037 71 252 461 527 30 46 52 54 649 705 972 86 207075 
186 257 87 359 423 528 617 803 906 (3000) 88 208004 39 59 146 363 
481 567 794 209099 204 536 76 (3000) 635 46 797 804 965 

210209 971 211058 70 114 209 39 300 865 88 997 212242 (1500) 
519 89 656 746 213057 308 27 467 773 910 (1500) 214151 76 239 78 
381 90 93 628 780 92 (300) 428 215171 216 30 346 456 (1500) 640 891 
216198 205 10 28 474 531 (300) 58 663 720 217 35 54 242 308 33 75 
92 570 602 757 865 912 81 218172 221 417 736 863 901 22 95 219338 
59 477 82 555 75 985 

220033 151 387 618 (300) 63 750 919 221030 178 264 86 418 34 
739 222101 33 37 632 751 817 223174 89 315 438 614 58 90 (300) 
708 975 224293 229 448 519 77 660 756 (300) 225254 339 62 431 507 


